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Zielgruppe
Dieser Leitfaden richtet sich hauptsächlich an Administratoren von Rechenzentren mit Verantwortung und
Fachwissen in einem oder mehreren der folgenden Bereiche:

• Serveradministration

• Speicheradministration

• Netzwerkadministration

• Netzwerksicherheit

Konventionen
BedeutungTexttyp

GUI-Elementewie die Bezeichnungen von Registerkarten, Bereichen und Feldern
sind in dieser Schrift angegeben.

Titel etwa von Fenstern, Dialogfeldern und Assistenten sind in dieser Schrift
angegeben.

GUI-Elemente

Dokumenttitel sind in dieser Schrift angegeben.Dokumenttitel

Text, der auf einer textbasierten Benutzeroberfläche vom System angezeigt wird,
ist in dieser Schrift angegeben.

TUI-Elemente
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BedeutungTexttyp

Terminalsitzungen und vom System angezeigte Informationen sind in dieser
Schrift angegeben.

Systemausgabe

Schlüsselwörter in CLI-Befehlen sind in dieser Schrift angegeben.

Variablen in CLI-Befehlen sind in dieser Schrift angegeben.

CLI-Befehle

Elemente in eckigen Klammern sind optional.[ ]

Erforderliche alternative Schlüsselwörter sind in geschweiften Klammern
gruppiert und durch vertikale Striche getrennt.

{x | y | z}

Optionale alternative Schlüsselwörter sind in eckigen Klammern gruppiert und
durch vertikale Striche getrennt.

[x | y | z]

Eine nicht zitierte Zeichenfolge. Setzen Sie die Zeichenfolge nicht in
Anführungszeichen, da die Anführungszeichen andernfalls übernommenwerden.

Zeichenfolge

Nicht druckbare Zeichen wie Kennwörter sind in spitzen Klammern angegeben.< >

Standardantworten auf Systemaufforderungen sind in eckigen Klammern
angegeben.

[ ]

Ein Ausrufezeichen (!) oder ein Rautezeichen (#) am Anfang einer Codezeile
kennzeichnet eine Kommentarzeile.

!, #

Bedeutet: Bitte zur Kenntnis nehmen.Hinweise enthalten nützliche Vorschläge oder Verweise aufMaterial,
das nicht in diesem Dokument behandelt wird.

Hinweis

Bedeutet: Die folgenden Informationen helfen Ihnen bei der Lösung eines Problems. Bei Tipps handelt
es sichmöglicherweise nicht um Informationen zur Fehlerbehebung oder um eineAktion. Die Informationen
können sich jedoch als nützlich erweisen, ähnlich der Informationen zur Zeitersparnis.

Tipp

Bedeutet:Die beschriebene Aktion spart Zeit. Sie können durch die in diesemAbsatz beschriebene Aktion
Zeit sparen.

Zeitsparer

Bedeutet: Bitte vorsichtig sein. In dieser Situation kann eine Vorgehensweise möglicherweise zu Schäden
an den Geräten oder zu einem Datenverlust führen.

Vorsicht
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WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

Dieses Warnsymbol bedeutet Gefahr. Sie befinden sich möglicherweise in einer Situation, in der es zu
körperlichen Verletzungen kommen kann. Machen Sie sich vor der Arbeit mit Geräten mit den Gefahren
elektrischer Schaltungen und den üblichen Verfahren zur Vorbeugung von Unfällen vertraut. Suchen Sie
mit der am Ende jeder Warnung angegebenen Anweisungsnummer nach der jeweiligen Übersetzung in
den übersetzten Sicherheitshinweisen, die zusammen mit diesem Gerät ausgeliefert wurden.

BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN SICHER AUF.

Warnung

Verwandte Dokumentation für Cisco UCS
Dokumentationswegweiser

Eine vollständige Liste der gesamten Dokumentation für die B-Serie finden Sie imDokumentationswegweiser
für Cisco UCS-Server der B-Serie, der unter folgender URL zur Verfügung steht:http://www.cisco.com/go/
unifiedcomputing/b-series-doc.

Eine vollständige Liste der gesamten Dokumentation für die C-Serie finden Sie imDokumentationswegweiser
für Server der Cisco UCS C-Serie, der unter folgender URL zur Verfügung steht: http://www.cisco.com/go/
unifiedcomputing/c-series-doc.

Informationen zu unterstützten Firmware-Versionen und unterstützten UCS Manager-Versionen für die mit
UCS Manager zu Management-Zwecken integrierten Rack-Server finden Sie in den Versionshinweisen für
Cisco UCS-Software.

Weitere Dokumentationsressourcen

Folgen Sie Cisco UCS Docs auf Twitter, um Benachrichtigungen über Dokumentenupdates zu erhalten.

Rückmeldung zu den Dokumentationen
Wenn Sie technisches Feedback zu diesemDokument abgeben oder einen Fehler oder eine Auslassungmelden
möchten, senden Sie eine E-Mail an ucs-docfeedback@cisco.com. Ihr Feedback ist uns wichtig.
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K A P I T E L  1
Überblick

• Überblick, Seite 1

• Benutzerdokumentation für Cisco UCS Central, Seite 1

Überblick
Dieser Leitfaden enthält Informationen zu Konzepten und Verfahren im Zusammenhang mit den folgenden
Komponenten, die spezifisch für das Storage-Management mit Cisco UCS Central sind:

• Ports und Port-Channels

• SAN und VSAN

• vHBA

• Storage-Pools

• Storage-Richtlinien

• Storage-Profile

Benutzerdokumentation für Cisco UCS Central
Die folgenden Dokumente beruhen auf Fällen aus der praktischen Anwendung von Cisco UCS Central und
sollen das Verständnis und die Konfiguration von Cisco UCS Central erleichtern:

BeschreibungLeitfaden

Stellt die Infrastruktur von Cisco UCS, Cisco UCS
Manager und Cisco UCS Central kurz vor. Enthält
außerdem einen Überblick über die
HTML5-Benutzeroberfläche sowie darüber, wie Cisco
UCS-Domänen in Cisco UCS Central und wie
Lizenzen aktiviert werden.

Leitfaden mit ersten Schritten in Cisco UCS Central
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BeschreibungLeitfaden

Enthält Informationen zu administrativen Aufgaben,
wie Benutzerverwaltung, Kommunikation,
Firmware-Management, Backup-Management und
Smart Call Home.

Administrationsleitfaden zu Cisco UCS Central

Enthält Informationen zuAuthentifizierungsaufgaben,
darunter z. B. zu Passwörtern, Benutzern und Rollen,
RBAC, TACACS+, RADIUS, LDAP und SNMP.

Authentifizierungsleitfaden zu Cisco UCS Central

Enthält Informationen zum Servermanagement,
darunter z. B. zu Ausrüstungsrichtlinien, physischem
Inventar, Serviceprofilen und -vorlagen, Serverpools,
Serverstart und Serverrichtlinien.

Servermanagement-Leitfaden zu Cisco UCS Central

Enthält Informationen zum Speichermanagement,
darunter z. B. zu Ports und Port-Channels, VSAN-
und vHBA-Management, Speicherpools,
Speicherrichtlinien, Speicherprofilen,
Festplattengruppen und Konfiguration von
Festplattengruppen.

Speichermanagement-Leitfaden zuCiscoUCSCentral

Enthält Informationen zum Netzwerkmanagement,
darunter z. B. zu Ports und Port-Channels, VLAN-
und vNIC-Management, Netzwerkpools und
Netzwerkrichtlinien.

Netzwerkmanagement-Leitfaden zu Cisco UCS
Central

Bewährte Vorgehensweisen bei Einrichtung,
Konfiguration und Management von
Domänengruppen in kleinen,mittelgroßen und großen
Bereitstellungen.

Betriebsleitfaden zu Cisco UCS Central

Bietet Hilfestellung bei häufigen Problemenmit Cisco
UCS Central.

Fehlerbehebungsleitfaden zu Cisco UCS Central
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Server- und Uplink-Ports
Jedes Fabric Interconnect kann die folgenden Port-Typen umfassen:

Server-Ports

Server-Ports bearbeiten Datenverkehr zwischen Fabric Interconnect und den Adapterkarten auf Servern.

Serverports können nur im festen Portmodul konfiguriert werden. Erweiterungsmodule enthalten keine
Serverports.
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Uplink-Ethernet-Ports

Uplink-Ethernet-Ports bearbeiten Ethernet-Verkehr zwischen Fabric Interconnect und der nächsten
Netzwerkschicht. Der gesamte netzwerkgerichtete Ethernet-Verkehr ist an einen dieser Ports geknüpft.

Standardmäßig sind Ethernet-Ports nicht konfiguriert. Sie können sie jedoch folgendermaßen
konfigurieren:

• Uplink

• FCoE

• Appliance

Uplink-Ethernet-Ports können im festen Portmodul oder in einem Erweiterungsmodul konfiguriert
werden.

Uplink-Fibre Channel-Ports

Uplink-Fibre Channel-Ports bearbeiten FCoE-Verkehr zwischen Fabric Interconnect und der nächsten
Schicht des Storage Area Network. Der gesamte netzwerkgerichtete FCoE-Verkehr ist an einen dieser
Ports geknüpft.

Standardmäßig sind Fibre Channel-Ports Uplinks. Sie können sie jedoch so konfigurieren, dass sie als
Fibre Channel Storage-Ports fungieren. Dies ist nützlich, wenn Cisco UCS eine Verbindung zu einem
Direct-Attached-Storage-(DAS)-Gerät erfordert.

Uplink-Fibre-Channel-Ports können nur in Erweiterungsmodulen konfiguriert werden. Das festeModul
enthält keine Uplink-Fibre-Channel-Ports.

Einheitliche Ports
Einheitliche Ports können für die Übertragung von Ethernet- oder Fiber Channel-Datenverkehr konfiguriert
werden. Diese Ports sind nicht reserviert. EineCisco UCS-Domäne kann diese Ports nicht verwenden, bis sie
konfiguriert wurden.

Alle Ports auf den folgenden Fabric Interconnects sind einheitlich:

• Cisco UCS 6248 UP Fabric Interconnect

• Cisco UCS 6296 UP Fabric Interconnect

• Cisco UCS 6324 Fabric Interconnect

• Cisco UCS 6332-16UP Fabric Interconnect

Wenn Sie einen Port auf einem Fabric Interconnect konfigurieren, wird der Verwaltungsstatus automatisch
auf „Aktiviert“ eingestellt. Wenn der Port mit einem anderen Gerät verbunden wird, kann dies den
Datenverkehr unterbrechen. Sie können den Port deaktivieren, nachdem Sie ihn konfiguriert haben.

Hinweis
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Unified Storage-Ports
Unified Storage konfiguriert denselben physischen Port als Ethernet-Storage- und FCoE-Storage-Schnittstelle.
Sie können jeden Appliance-Port oder FCoE-Storage-Port als Unified Storage-Port entweder auf einem festen
Modul oder einem Erweiterungsmodul konfigurieren. Um einen Unified Storage-Port zu konfigurieren, muss
sich der Fabric Interconnect im Fibre Channel-Switching-Modus befinden.

In einem Unified Storage-Port können Sie einzelne FCoE-Storage- oder -Appliance-Schnittstellen
aktivieren/deaktivieren.

• Wenn Sie in einem Unified Storage-Port kein nicht standardmäßiges VLAN für den Appliance-Port
angeben, wird das fcoe-storage-native-vlan als natives VLAN für den Unified Storage-Port zugewiesen.
Wenn für den Appliance-Port ein nicht standardmäßiges natives VLAN als natives VLAN angeben ist,
wird dieses als natives VLAN für den Unified Storage-Port zugewiesen.

• Wenn Sie die Appliance-Schnittstelle aktivieren oder deaktivieren, wird der zugehörige physische Port
aktiviert/deaktiviert. Wenn Sie also die Appliance-Schnittstelle eines Unified Storage deaktivieren, fällt
der FCoE-Speicher, selbst wenn er aktiviert ist, zusammen mit dem physischen Port aus.

• Wenn Sie die FCoE-Storage-Schnittstelle aktivieren oder deaktivieren, wird die entsprechende VFC
aktiviert bzw. deaktiviert. Wenn also die FCoE-Storage-Schnittstelle in einem Unified Storage-Port
deaktiviert wird, funktioniert die Appliance-Schnittstelle weiterhin normal.

Einheitliche Uplink-Ports
Wenn Sie einen Ethernet-Uplink und einen FCoE-Uplink auf demselben physischen Ethernet-Port konfigurieren,
wird dies als einheitlicher Uplink-Port bezeichnet. Sie können die FCoE- oder Ethernet-Schnittstelle einzeln
aktivieren oder deaktivieren.

• Die Aktivierung oder Deaktivierung des FCoE-Uplinks kann dazu führen, dass der entsprechende VFC
aktiviert oder deaktiviert wird.

• Die Aktivierung oder Deaktivierung des Ethernet-Uplinks führt dazu, dass der entsprechende physische
Port aktiviert oder deaktiviert wird.

Wenn Sie einen Ethernet-Uplink deaktivieren, wird der zugrunde liegende physische Port in einem einheitlichen
Uplink deaktiviert. Das bedeutet, selbst wenn der FCoE-Uplink aktiviert ist, fällt der FCoE-Uplink ebenfalls
aus. Wenn Sie allerdings den FCoE-Uplink deaktivieren, fällt nur der VFC aus. Wenn der Ethernet-Uplink
aktiviert ist, kann er im einheitlichen Uplink-Port weiterhin ordnungsgemäß funktionieren.

Ports auf den Cisco UCS Fabric Interconnects der Serie 6300
Cisco Fabric Interconnect der Serie UCS 6300 umfasst Cisco UCS 6324 Fabric Interconnect für UCS Mini
(Cisco UCSManager Version 3.0), und die Cisco UCS 6332 und 6332-16UP Fabric Interconnects (Cisco UCS
Manager Version 3.1).

In der folgenden Tabelle ist die Portverwendung für Cisco Fabric Interconnect der Serie UCS 6300
zusammengefasst:
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Cisco UCS 6332-16UPCisco UCS 6332Cisco UCS 6324 (Cisco
UCS Mini)

Fabric
Interconnect-Name:

40–Port Fabric
Interconnect

32–Port Fabric
Interconnect

Fabric Interconnect mit 4
einheitlichen Ports und 1
Skalierbarkeits-Port

Beschreibung:

6 (Ports 35-40)6 (Ports 17-32)–Anzahl der festen
40-GB-Schnittstellen:

Ports 17-34 unter
Verwendung des
Breakout-Kabels

Ports 5-26 unter
Verwendung des
Breakout-Kabels

AlleAnzahl der
1GB/10GB-Schnittstellen
(je nach installiertem
SFP-Modul)

Ports 1-16Keine4Einheitliche Ports (8
GB/s, FC, FCoE)

Cisco Fabric Interconnect der Serie UCS 6300s unterstützen Breakout-Funktionen für Ports. Weitere
Informationen darüber, wie die 40G-Ports in vier 10G-Ports umgewandelt werden können,
sieheSkalierbarkeits- und Breakout-Ports, auf Seite 17.

Hinweis

Port-Modi
Der Portmodus bestimmt, ob ein einheitlicher Port auf dem Fabric Interconnect konfiguriert wird, um Ethernet-
oder Fibre-Channel-Datenverkehr zu übertragen. Das Fabric Interconnect erkennt den Portmodus nicht
automatisch. Sie konfigurieren den Portmodus in Cisco UCS Central.

Ein Ändern des Portmodus löscht die vorhandene Portkonfiguration und ersetzt sie durch einen neuen logischen
Port. Alle Objekte, die mit dieser Portkonfiguration verbunden sind, wie VLANs undVSANs, werden gelöscht.
Es gibt keine Beschränkung für die Anzahl von Änderungen des Portmodus für einen einheitlichen Port.

Auswirkungen von Änderungen des Portmodus auf den Datenverkehr
Änderungen des Portmodus können eine Unterbrechung des Datenverkehrs für die Cisco UCS-Domäne zur
Folge haben. Die Dauer der Unterbrechung und die Größenordnung des betroffenen Datenverkehrs sind
abhängig von der Konfiguration der Cisco UCS-Domäne und davon, an welchem Modul Sie die
Portmodusänderungen vorgenommen haben.

Um Störungen des Datenverkehr während Systemänderungen möglichst gering zu halten, können Sie
einen Fibre Channel-Uplink-Port Channel über alle fest installierten und Erweiterungsmodule einrichten.

Tipp
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Auswirkungen von Änderungen des Portmodus auf Erweiterungsmodule

Nachdem Sie Änderungen am Portmodus eines Erweiterungsmoduls vorgenommen haben, startet das Modul
neu. Der gesamte über Ports am Erweiterungsmodul laufende Datenverkehr wird für etwa eine Minute
unterbrochen, während das Modul neu startet.

Auswirkungen von Änderungen des Portmodus auf fest installierte Module in einer Clusterkonfiguration

Eine Clusterkonfiguration hat zwei Fabric Interconnects. Nachdem Sie Änderungen am Port eines fest
installierten Moduls vorgenommen haben, startet das Fabric Interconnect neu. Die Auswirkung auf den
Datenverkehr hängt davon ab, ob Sie die Server-vNICs so konfiguriert haben, dass bei einem Fehler in einem
der Fabric Interconnects der Datenverkehr auf das andere umgeleitet wird (Failover) oder nicht.

Wenn Sie die Portmodi am Erweiterungsmodul eines Fabric Interconnects ändern und dann warten, bis dieses
neu startet, ehe Sie die Portmodi am zweiten Fabric Interconnect ändern, passiert Folgendes:

• Ist Server-vNIC-Failover aktiviert, wird der Datenverkehr auf das andere Fabric Interconnect umgeleitet
und nicht unterbrochen.

• Ohne Server-vNIC-Failoverwird der gesamteDatenverkehr, der über das von Ihren Portmodusänderungen
betroffene Fabric Interconnect läuft, für etwa achtMinuten unterbrochen, während das Fabric Interconnect
neu startet.

Wenn Sie die Portmodi an den fest installierten Modulen beider Fabric Interconnects gleichzeitig ändern,
wird der gesamte über die Fabric Interconnects laufende Datenverkehr für etwa acht Minuten unterbrochen,
während die Fabric Interconnects neu starten.

Auswirkungen von Änderungen des Portmodus auf fest installierte Module in einer Standalone-Konfiguration

Eine Standalone-Konfiguration hat nur ein Fabric Interconnect. Nachdem Sie Änderungen am Port eines fest
installierten Moduls vorgenommen haben, startet das Fabric Interconnect neu. Der gesamte über das Fabric
Interconnect laufende Datenverkehr wird für etwa achtMinuten unterbrochen, während das Fabric Interconnect
neu startet.

Port-Rollen
Die Port-Rolle definiert die Übertragungsart über eine einheitliche Port-Verbindung.

Alle aufgeführten Port-Rollen sind auf festen und erweiterbaren Modulen konfigurierbar, einschließlich
Server-Ports, die auf 6200 und neueren Erweiterungsmodulen des Fabric Interconnect konfigurierbar sind.

Standardmäßig werden die einheitlichen Ports, die zum Ethernet-Port-Modus geändert wurden, auf die
Ethernet-Port-Rolle eingestellt. Die einheitlichen Ports, die zum Portmodus Fibre Channel (FC) geändert
wurden, werden auf die FC-Uplink-Port-Rolle eingestellt. Bei den FC-Ports kann die Konfiguration nicht
gelöscht werden.

Das Ändern der Port-Rolle erfordert keinen Neustart.

Wenn Sie den Port-Modus auf Ethernet einstellen, können Sie die folgenden Port-Rollen konfigurieren:

• Server-Ports

• Ethernet-Uplink-Ports

• FCoE-Storage-Ports

• FCoE-Uplink-Ports
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• Appliance-Ports

Wenn Sie den Port-Modus auf FC einstellen, können Sie die folgenden Port-Rollen konfigurieren:

• FC-Uplink-Ports

• FC-Storage-Ports

Richtlinien für die Konfiguration von Unified Ports
Berücksichtigen Sie bei der Konfiguration von Unified Ports die folgenden Richtlinien und Einschränkungen:

Hardware- und Software-Voraussetzungen

Unified Ports werden von Fabric Interconnects der Serie 6100 nicht unterstützt.

Portmodus-Anordnung

Da an der Cisco UCS Central GUI-Schnittstelle ein Schieberegler auf einem festen oder Erweiterungsmodul
zur Konfiguration des Portmodus für Unified Ports verwendet wird, werden die nachfolgend beschriebenen
Einschränkungen automatisch durchgesetzt, wodurch für die Zuweisung von Portmodi zu Unified Ports
gewisse Beschränkungen entstehen. Bei Verwendung der Cisco UCS Central CLI-Schnittstelle, werden diese
Einschränkungen erzwungen, wenn Sie diese Transaktion in der Systemkonfiguration festlegen. Wenn die
Portmodus-Konfiguration eine der folgenden Einschränkungen verletzt, zeigt Cisco UCS Central CLI einen
Fehler an:

• Ethernet-Ports müssen in einem Block gruppiert werden. Für jedes Modul (fest oder Erweiterung) muss
der Ethernet-Port-Block mit dem ersten Port beginnen und mit einem geradzahligen Port enden.

• Fibre Channel-Ports müssen in einem Block gruppiert werden. Für jedes Modul (fest oder Erweiterung)
muss der erste Port im Fibre Channel-Port-Block auf den letzten Ethernet-Port folgen und dann so weit
erweitert werden, dass die restlichen Ports des Moduls einbezogen werden. Bei Konfigurationen, die
nur aus Fibre Channel-Ports bestehen, muss der Fibre Channel-Block mit dem ersten Port des festen
oder des Erweiterungsmoduls beginnen.

• EinWechsel zwischen Ethernet- und Fibre Channel-Ports wird auf den Einzelmodulen nicht unterstützt.

Beispiel einer gültigen Konfiguration: Diese kann die Unified Ports 1-16 auf dem festen Modul, das im
Ethernet-Portmodus konfiguriert ist, und die Ports 17-32 im Fibre Channel-Port-Modus enthalten. Auf dem
Erweiterungsmodul können Sie die Ports 1-4 im Ethernet-Portmodus und anschließend die Ports 5-16 im
Fibre Channel-Modus konfigurieren. Die Regel für den Wechsel zwischen Ethernet- und Fibre
Channel-Porttypen wird nicht verletzt, da bei dieser Port-Anordnung die Regeln für jedes Einzelmodul
eingehalten werden.

Beispiel einer ungültigen Konfiguration: Diese kann einen Block von Fibre Channel-Ports umfassen, der
mit Port 16 beginnt. Da jeder Block von Ports mit einer ungeraden Portnummer beginnen muss, müssen Sie
diesen Block mit Port 17 beginnen.

   Leitfaden zum Storage-Management mit Cisco UCS Central, Version 1.5
8

Ports und Port-Channel
Richtlinien für die Konfiguration von Unified Ports



Die Gesamtanzahl von Uplink-Ethernet-Ports und Uplink-Ethernet-Port-Channel-Teilnehmern, die auf
einem einzelnen Fabric Interconnect konfiguriert werden können, ist auf 31 begrenzt. Diese Einschränkung
gilt für Uplink-Ethernet-Ports und Uplink-Ethernet-Port-Channel-Teilnehmer, die auf dem
Erweiterungsmodul konfiguriert werden.

Die Konfiguration des Erweiterungsmoduls wird von den 40-GB-Ports auf Fabric Interconnects der Serie
6300 nicht unterstützt.

Hinweis

Warnhinweise und Richtlinien für die Konfiguration von Unified-Uplink-Ports
und Unified-Storage-Ports

Folgende Warnhinweise und Richtlinien sollten während der Arbeit an Unified-Uplink-Ports und
Unified-Storage-Ports befolgt werden:

• Auf FCoE- und Unified-Uplink-Ports müssen Sie ein natives VLAN konfigurieren, das nicht der
Standardeinstellung entspricht. Dieses VLANwird nicht für Datenverkehr verwendet. Zu diesem Zweck
verwendet Cisco UCS Central ein bestehendes natives FCoE-Storage-VLAN wieder. Dieses native
FCoE-Storage-VLAN wird als natives VLAN auf FCoE- und Unified-Uplinks verwendet.

• Wenn Sie in einem Unified-Uplink-Port kein VLAN für den Ethernet-Uplink-Port angeben, das nicht
der Standardeinstellung entspricht, wird das native FCoE-Storage-VLAN dem Unified-Uplink-Port als
natives VLAN zugewiesen. Wenn dem Ethernet-Port als natives VLAN ein natives VLAN zugewiesen
wurde, das nicht der Standardeinstellung entspricht, wird dieses dem Unified-Uplink-Port als natives
VLAN zugewiesen.

• Wenn Sie an einem Ethernet-Port-Channel einen Mitglieds-Port erstellen oder löschen, erstellt bzw.
löscht Cisco UCS Central automatisch den Mitglieds-Port am FCoE-Port-Channel. Dasselbe geschieht,
wenn Sie einen Mitglieds-Port in einem FCoE-Port-Channel erstellen oder löschen.

• Wenn Sie einen Ethernet-Port – z. B. einen Server-Port, Ethernet-Uplink, FCoE-Uplink oder
FCoE-Speicher – als Standalone-Port konfigurieren und ihn zu einemMitglieds-Port für einen Ethernet-
oder FCoE-Port-Channel machen, macht Cisco UCS Central diesen Port automatisch zum Mitglied
sowohl des Ethernet- als auch des FCoE-Port-Channels.

• Wenn Sie die Mitgliedschaft eines Mitglieds-Ports an einem Server-Uplink, einem Ethernet-Uplink,
einem FCoE-Uplink oder einem FCoE-Speicher aufheben, löscht Cisco UCSCentral die entsprechenden
Mitglieds-Ports aus dem Ethernet-Port-Channel sowie dem FCoE-Port-Channel und erstellt einen neuen
Standalone-Port.

• Im Falle von Unified-Uplink-Ports und Unified-Storage-Ports wird nur eine Lizenz ausgecheckt, wenn
Sie zwei Schnittstellen erstellen. Solange eine der beiden Schnittstellen aktiviert ist, bleibt die Lizenz
ausgecheckt. Die Lizenz wird erst freigegeben, wenn beide Schnittstellen für einen Unified-Uplink-Port
oder einen Unified-Storage-Port deaktiviert werden.

• Der Fabric Interconnect-Switch der Cisco UCS-Serie 6100 unterstützt nur 1VF bzw. 1VF-PO, die auf
denselben Downstream-NPV-Switch ausgerichtet sind.
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Konfigurieren von einheitlichen Ports
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen SieUnified Port Configuration (Konfiguration

einheitlicher Ports) aus.
Schritt 4 Ziehen Sie den Schieberegler mit der Maus auf der Leiste, bis die gewünschte Portmodus-Konfiguration

angezeigt wird.
Die Ports werden wie folgt angezeigt:

• Ethernet-Ports werden grün angezeigt.

• FC-Ports werden lila angezeigt.

• Deaktivierte Ports werden in einem blassen Grün oder Lila angezeigt.

Je nach Server werden die Schieberegler für Ethernet- oder FC-Port möglicherweise umgekehrt
angezeigt.

Hinweis

Schritt 5 Klicken Sie auf Configure (Konfigurieren).
Das Konfigurieren von einheitlichen Ports bewirkt einen Neustart des FI und kann zu einer
Unterbrechung des Datenverkehrs zurCisco UCS-Domäne führen.

Hinweis

Konfigurieren von Ports

Für ältere Cisco UCS Manager-Versionen als 3.1 konfigurierte Ports wurden in Cisco UCS Central
Version 1.3 unterstützt, in höheren Versionen von Cisco UCS Central werden sie allerdings nicht mehr
unterstützt. Jede zusätzliche Konfiguration dieser Ports muss in Cisco UCS Manager erfolgen.

Hinweis

Bevor Sie beginnen

• Es muss Cisco UCS Manager Version 3.1 oder höher ausgeführt werden.

• Alle Cisco UCSManager-Domänenmüssen in einer Cisco UCSCentral-Domänengruppe enthalten sein.

• Auf der Seite „Policy Resolution Control“ (Kontrolle der Richtlinienauflösung) in Cisco UCSManager
muss die Einstellung „Port Configuration“ (Portkonfiguration) auf „Global“ festgelegt sein.
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie die Role (Rolle) für den Port aus.
Für Ethernet-Ports sind hier die folgenden Optionen zulässig:

• Appliance – Siehe Konfiguration von Appliance-Ports, auf Seite 11.

• FCoE Storage – Siehe Konfigurieren eines FCoE-Storage-Ports, auf Seite 13.

• FCoE Uplink – Siehe Konfigurieren eines FCoE-Uplink-Ports, auf Seite 14.

• Server – Siehe Konfigurieren eines Server-Ports, auf Seite 14.

• Uplink – Siehe Konfigurieren eines Uplink-Ports, auf Seite 15.

Für FC-Ports sind hier die folgenden Optionen zulässig:

• FC Storage – Siehe Konfigurieren eines FC-Storage-Ports, auf Seite 16.

• FC Uplink – Siehe Konfigurieren eines FC-Uplink-Ports, auf Seite 17.

Schritt 7 Füllen Sie die Felder wie für Ihre Auswahl erforderlich aus.
Schritt 8 Klicken Sie auf Speichern.

Konfiguration von Appliance-Ports
Mit Appliance-Ports werden Fabric Interconnects mit direkt angeschlossenem NFS-Speicher verbunden.

Wenn Sie die Konfiguration von einem FCoE-Storage-Port in einen Appliance-Port ändern, haben
Administratoren die Möglichkeit, den Port nur der Appliance oder dem Unified Storage zuzuweisen.

Hinweis
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option Appliance (Appliance) aus.
Schritt 7 Führen Sie in der Registerkarte Basic (Grundlegend) folgende Schritte aus:

a) Geben Sie die Schnittstellen-Benutzerkennung in das Feld Interface User Label
(Schnittstellen-Benutzerkennung) ein.

b) Wählen Sie die Portgeschwindigkeit aus.
c) Wählen Sie die ⁪Quality-of-Service-Einstellung, die dieser Schnittstelle zugeordnet ist. Sie haben folgende

Wahlmöglichkeiten:

• Platinum (Platin): Verwenden Sie diese Priorität nur für vNIC-Verkehr.

• Gold (Gold) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Silver (Silber) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Bronze (Bronze) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Best Effort (Bestmöglich) – Verwenden Sie diese Priorität nicht. Sie ist für grundlegenden
Ethernet-Verkehr reserviert.

• Fibre Channel (Fibre Channel): Verwenden Sie diese Priorität nur für vHBA-Verkehr.

Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte Policies (Richtlinien) die Datenflusssteuerungs-Richtlinie, die Pin-Gruppe
und die Netzwerksteuerungsrichtlinie aus.

Nur Netzwerksteuerungsrichtlinien vom Typ "Appliance" werden unterstützt und sind für die
Appliance-Port-Konfiguration verfügbar.

Hinweis

Schritt 9 Wählen Sie auf der Registerkarte VLAN aus, ob der Port vom Typ Trunk (Trunk) oder Access (Zugriff) ist,
und wählen Sie die VLANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.

• Trunk-Ports können mehreren VLANs zugeordnet sein. Sie ermöglichen den VLANs, die Übertragung
von Daten zwischen Switches über die Trunk-Verbindung.

• Zugriffs-Ports sind nur einem VLAN zugeordnet und sind mit einem Endpoint verbunden. Falls das
VLAN ein primäres VLAN ist, werden sekundäre VLANs benötigt.

Die ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLANs from System (VLANs aus dem System) angezeigt.
VLANs, die in Cisco UCS Manager erstellt wurden, werden in der Spalte VLANs Configured on Domain
(In der Domäne konfigurierte VLANs) angezeigt.

Nur VLANs vom Typ "Appliance" werden unterstützt und sind für die
Appliance-Port-Konfiguration verfügbar.

Hinweis
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Schritt 10 Klicken Sie auf der RegisterkarteEthernet Target Endpoint (Ethernet-Zielendpoint) aufEnabled (Aktiviert),
um Name (Name) undMAC Address (MAC-Adresse) des Endpoints einzugeben.
Der Ethernet-Zielendpoint ist standardmäßig deaktiviert.

Schritt 11 Klicken Sie auf Speichern.

Konfigurieren eines FCoE-Storage-Ports
Fibre Channel over Ethernet (FCoE)-Storage-Ports ermöglichen die Storage-Konsolidierung von zwei separaten
Verbindungen zu einem einzigen Storage, der sowohl Fibre Channel (FC)- als auch Ethernet-Datenverkehr
überträgt.

Wenn Sie die Konfiguration von einem Appliance-Port in einen FCoE-Storage-Port ändern, haben
Administratoren die Option, dem Port nur FCoE-Storage oder einheitlicher Storage zuzuweisen.

Hinweis

Bevor Sie beginnen

Der Fibre Channel-Switching-Modus muss auf "Switching" eingestellt werden, damit diese Ports gültig sind.
Die Storage-Ports funktionieren im End-Host-Modus nicht.

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option FCoE Storage aus.
Schritt 7 Geben Sie auf der Registerkarte Basic (Grundlegend) im Feld Interface User Label

(Schnittstellen-Benutzerkennung) die Schnittstellen-Benutzerkennung ein.
Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte VSAN die VSANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.

Die VSANs, die Sie auswählen, werden in der Spalte VSAN angezeigt. VSANs, die inCisco UCS Manager
erstellt wurden, werden in der Spalte VSAN on Domain (VSAN in Domäne) angezeigt.

Nur VSANs vom Typ "Storage" werden unterstützt und sind für die
FCoE-Storage-Portkonfiguration verfügbar.

Hinweis

Schritt 9 Klicken Sie auf Speichern.
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Konfigurieren eines FCoE-Uplink-Ports
FCoE-Uplink-Ports sind physische Ethernet-Schnittstellen zwischen den Fabric Interconnects und dem
vorgeschalteten Ethernet-Switch, der zur Übermittlung des FCoE-Datenverkehrs dient. Dank dieser
Unterstützung kann derselbe physische Ethernet-Port sowohl Ethernet-Datenverkehr als auch Fiber
Channel-Datenverkehr übertragen.

Wenn Sie die Konfiguration von einem Uplink-Port in einen FCoE-Uplink-Port ändern, haben
Administratoren die Option, den Port nur als FCoE-Uplink oder als einheitlicher Uplink zu definieren.

Hinweis

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option FCoE Uplink aus.
Schritt 7 Geben Sie auf der Registerkarte Basic (Grundlegend) im Feld Interface User Label

(Schnittstellen-Benutzerkennung) die Schnittstellen-Benutzerkennung ein.
Schritt 8 Wählen Sie auf der RegisterkartePolicies (Richtlinien) die Richtlinien aus, die Sie dem Port zuweisenmöchten.
Schritt 9 Klicken Sie auf Speichern.

Konfigurieren eines Server-Ports
Server-Ports verwalten den Datenverkehr zwischen Fabric Interconnect und den Adapterkarten der Server.
Server-Ports sind nur bei den Fabric Interconnect-Erweiterungsmodulen der Serie 6200 und der Serie 6300
konfigurierbar.
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option Server aus.
Schritt 7 Geben Sie im Feld Server das Interface User Label (Schnittstellen-Benutzerkennung) ein.
Schritt 8 Klicken Sie auf Speichern.

Konfigurieren eines Uplink-Ports
Ethernet-Uplink-Ports werden mit externen LAN-Switches verbunden. An das Netzwerk gerichteter
Ethernet-Datenverkehr wird an einen dieser Ports gebunden.

Wenn Sie die Konfiguration von einem FCoE-Uplink-Port in einen Uplink-Port ändern, haben
Administratoren die Option, den Port nur als Uplink oder als einheitlichen Uplink zu definieren.

Hinweis

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option Uplink aus.
Schritt 7 Gehen Sie auf der Registerkarte Basic (Grundlegend) wie folgt vor:

a) Geben Sie die Schnittstellen-Benutzerkennung in das Feld Interface User Label
(Schnittstellen-Benutzerkennung) ein.

b) Wählen Sie die Portgeschwindigkeit aus.

Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte VLANs die VLANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
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Die von Ihnen ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLANs from System (VLANs aus dem System)
angezeigt. VLANs, die inCisco UCS Manager erstellt wurden, werden in der Spalte VLANs Configured on
Domain (In der Domäne konfigurierte VLANs) angezeigt.

Nur VLANs vom Typ "LAN" werden unterstützt und sind für die Uplink-Portkonfiguration
verfügbar.

Hinweis

Schritt 9 Wählen Sie auf der Registerkarte Policies (Richtlinien) die Datenfluss-Kontrollrichtlinie und das
Verbindungsprofil aus.

Schritt 10 Klicken Sie auf Speichern.

Konfigurieren eines FC-Storage-Ports
FC-Storage-Ports ermöglichen es Ihnen, ein FC-Storage-Gerät direkt an einen Port der FI anzuschließen.

Bevor Sie beginnen

Der Fibre Channel-Switching-Modus muss auf "Switching" eingestellt werden, damit diese Ports gültig sind.
Die Storage-Ports funktionieren im End-Host-Modus nicht.

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option FC Storage aus.
Schritt 7 Geben Sie auf der Registerkarte Basic (Grundlegend) im Feld Interface User Label

(Schnittstellen-Benutzerkennung) die Schnittstellen-Benutzerkennung ein, und wählen Sie ein Füllmuster
aus.

Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte VSAN die VSANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
Die VSANs, die Sie auswählen, werden in der Spalte VSAN angezeigt. VSANs, die inCisco UCS Manager
erstellt wurden, werden in der Spalte VSAN on Domain (VSAN in Domäne) angezeigt.

Nur VSANs vom Typ "Storage" werden unterstützt und sind für die FC-Storage-Portkonfiguration
verfügbar.

Hinweis

Schritt 9 Klicken Sie auf Speichern.
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Konfigurieren eines FC-Uplink-Ports
FC-Uplink-Ports ermöglichen die Verbindung mit externen SAN-Switches.

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf der Seite "Ports" ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configure

Port (Port konfigurieren) aus.
Daraufhin wird die Seite Configure Port (Port konfigurieren) für den ausgewählten Port angezeigt.

Schritt 6 Wählen Sie im Dropdown-Menü Role (Rolle) die Option FC Uplink aus.
Schritt 7 Geben Sie auf der Registerkarte Basic (Grundlegend) im Feld Interface User Label

(Schnittstellen-Benutzerkennung) die Schnittstellen-Benutzerkennung ein, und wählen Sie ein Füllmuster
aus.

Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte VSAN die VSANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
Die von Ihnen ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLAN from System (VLAN aus dem System)
angezeigt. VSANs, die inCisco UCS Manager erstellt wurden, werden in der Spalte VSAN Configured on
Domain (In Domäne konfiguriertes VSAN) angezeigt.

Nur VSANs vom Typ "SAN" werden unterstützt und sind für die FC-Uplink-Portkonfiguration
verfügbar.

Hinweis

Schritt 9 Klicken Sie auf Speichern.

Skalierbarkeits- und Breakout-Ports
Die Cisco Fabric Interconnect der Serie UCS 6300s enthalten Skalierbarkeits-Ports, die aus Gruppen von vier
10-GB-Ethernet-Ports bestehen. Die Konfiguration erfordert einen Small-Form-Factor-Steckplatz-Adapter
(SPF), der sowohl über einen 40-GB-QSFP+ zur Verbindung an einen Fabric Interconnect als auch über vier
10-GB-Ports zur Verbindung an unterschiedliche Endpunkte zur 10-GB-Verbindung verfügt.

• Die Cisco UCS 6324 Fabric Interconnect enthält einen Skalierbarkeits-Port, der als zugelassener
Server-Port für unterstützte Cisco UCS-Rackserver, einen Appliance-Port oder einen FCoE-Speicherport
verwendet werden kann.

• Die Fabric Interconnects Cisco UCS 6332 und Cisco UCS 6332-16 UP enthalten mehrere
40-GB-Ethernet-Ports, die in 10-GB-Ethernet-Ports eingeteilt werden können.
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Die Konfiguration der Breakout-Ports erfordert einen Neustart des Fabric Interconnects. Jede vorhandene
Konfiguration auf einem Port wird gelöscht. Es ist empfehlenswert, alle erforderlichen Ports in einer
einfachen Transaktion aufzuteilen.

Vorsicht

Wenn Sie einen Breakout-Port konfigurieren, können Sie alle 10-GB-Subports als Server-, Uplink-,
FCoE-Uplink-, FCoE-Speicher- oder Appliance-Port nach Bedarf konfigurieren.

In der folgenden Tabelle sind die Beschränkungen der Breakout-Funktionalität für die Fabric Interconnects
Cisco UCS 6332 und 6332-16UP dargestellt:

Normale Ports ohne
Breakout-Support

Konfigurierbare Breakout-PortsFabric Interconnect

13-14,27-32

Hinweis • Auto-negotiate-Verhalten
wird nicht auf
den Ports 27-32
unterstützt.

• Es sind maximal
vier Ports als
Breakout-Ports
erlaubt, wenn
QoS-Jumbo-Frames
verwendet
werden.

1-12,15-26UCS-FI-6332

1-16,35-40

Hinweis • Auto-negotiate-Verhalten
wird nicht auf
den Ports 35-40
unterstützt.

• Es sind maximal
vier Ports als
Breakout-Ports
erlaubt, wenn
QoS-Jumbo-Frames
verwendet
werden.

17-34UCS-FI-6332-16UP
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Verwalten konfigurierter Ports
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf Ports.
Schritt 4 Wählen Sie den Port aus, den Sie konfigurieren möchten.
Schritt 5 Klicken Sie ganz rechts auf das Symbol Tools (Werkzeuge) für Ports.
Schritt 6 Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus:

• Configuration Status (Konfigurationsstatus): Zeigt den Status des Ports an.

• Configure Port (Port konfigurieren): Hiermit können Sie die Konfiguration des Ports ändern.

• Unconfigure Port (Portkonfiguration aufheben): Löscht die Informationen der Portkonfiguration.Wenn
Sie die Konfiguration eines Ports aufheben, wird der gesamte Datenverkehr, der den Port verwendet,
beendet.

• Enable Port (Port aktivieren): ändert den Administrationsstatus des Ports in „Enabled“ (Aktiviert). Nur
sichtbar, wenn der Port deaktiviert ist.

• Disable Port (Port deaktivieren): Ändert den Administrationsstatus des Ports in „Disabled“ (Deaktiviert).
Nur sichtbar, wenn der Port deaktiviert wird.

• Unconfigure Breakout Port (Konfiguration von Breakout-Port aufheben): Kombiniert die vier
10-GbE-Ports zu einem einzigen 40-GbE-Port.

• Configure as Breakout Port (Als Breakout-Port konfigurieren): Macht den Port zu einem
Skalierbarkeits-Port, der in vier 10-GbE-Ports aufgeteilt werden kann.

Schritt 7 Füllen Sie die Felder nach Bedarf aus.

Erstellen von Port-Channels
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite "Fabric Interconnect" auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Create

Port Channel (Port-Channel erstellen).
Schritt 4 Wählen Sie unter Basic (Grundlegendes) den Typ des Port-Channels aus, den Sie erstellen möchten.
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Sie können Folgendes auswählen:

• Ethernet: siehe Erstellen oder Bearbeiten eines Ethernet-Port-Channels, auf Seite 20.

• FC: siehe Erstellen oder Bearbeiten eines FC-Port-Channels, auf Seite 20.

• FCoE: siehe Erstellen oder Bearbeiten eines FCoE-Port-Channels, auf Seite 21.

• Appliance: siehe Erstellen oder Bearbeiten eines Appliance Port Channel, auf Seite 22.

Schritt 5 Füllen Sie die Felder aus, die für Ihre Auswahl erforderlich sind.
Schritt 6 Klicken Sie auf Speichern.

Erstellen oder Bearbeiten eines Ethernet-Port-Channels

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite "Fabric Interconnect" auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Create

Port Channel (Port-Channel erstellen).
Schritt 4 Wählen Sie unter Basic (Grundlegend) die Option Ethernet, und gehen Sie wie folgt vor:

a) Geben Sie die Port-ID, einen Namen und optional eine Beschreibung ein.
b) Wählen Sie die Admin-Geschwindigkeit aus und ob die automatische Verhandlung aktiviert werden soll.

Schritt 5 Klicken Sie auf Policies (Richtlinien), und wählen Sie die Flusskontrollrichtlinie und die LACP-Richtlinie
aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.

Schritt 6 Klicken Sie auf VLANs, und wählen Sie die VLANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
Die von Ihnen ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLANs from System (VLANs aus dem System)
angezeigt. VLANs, die inCisco UCS Manager erstellt wurden, werden in der Spalte VLANs Configured on
Domain (In der Domäne konfigurierte VLANs) angezeigt.

Schritt 7 Klicken Sie auf Ports und dann auf das SymbolAdd (Hinzufügen), um dem Port-Channel Ports hinzuzufügen.
Schritt 8 Klicken Sie auf Speichern.

Erstellen oder Bearbeiten eines FC-Port-Channels

Bei Cisco UCS Manager Version 3.1(2) und höher müssen die FC-Port-Channels deaktiviert werden,
bevor sie gelöscht werden können.

Hinweis
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite "Fabric Interconnect" auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Create

Port Channel (Port-Channel erstellen).
Schritt 4 Wählen Sie unter Basic (Grundlegend) die Option FC, und gehen Sie wie folgt vor:

a) Geben Sie die Port-ID, einen Namen und optional eine Beschreibung ein.
b) Wählen Sie die Admin Speed (Admin-Geschwindigkeit) für den Port-Channel aus.

Schritt 5 Klicken Sie auf VLAN, und wählen Sie die VLANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
Die von Ihnen ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLANs from System (VLANs vom System)
aufgeführt. VLANs, die in Cisco UCS Manager erstellt wurden, werden in der Spalte VLANs Configured
on Domain (In der Domäne konfigurierte VLANs) aufgeführt.

Schritt 6 Klicken Sie auf Ports und dann auf das SymbolAdd (Hinzufügen), um dem Port-Channel Ports hinzuzufügen.
Schritt 7 Klicken Sie auf Speichern.

Erstellen oder Bearbeiten eines FCoE-Port-Channels

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite "Fabric Interconnect" auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Create

Port Channel (Port-Channel erstellen).
Schritt 4 Wählen Sie unter Basic (Grundlegendes) FCoE.
Schritt 5 Geben Sie die Port Channel ID (Port-Channel-ID), einen Name (Namen) und optional eine Description

(Beschreibung) ein.
Schritt 6 Klicken Sie auf Policies (Richtlinien), und wählen Sie die LACP-Richtlinie aus, die Sie den Ports zuweisen

möchten.
Schritt 7 Klicken Sie auf Ports und dann auf das Plussymbol, um dem Port-Channel Ports hinzuzufügen.
Schritt 8 Klicken Sie auf Speichern.
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Erstellen oder Bearbeiten eines Appliance Port Channel

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite „Fabric Interconnect“ auf das Symbol Tools (Werkzeuge) und wählen Sie Create

Port Channel (Port-Channel erstellen).
Schritt 4 Wählen Sie unter Basic (Grundlegendes) Appliance (Applicance) und gehen Sie wie folgt vor:

a) Geben Sie die Port Channel ID (Port-Channel-ID), einen Name (Namen) und optional eine Description
(Beschreibung) ein.

b) Wählen Sie die Admin-Geschwindigkeit aus und ob derModus Static (Statisch) oder dynamischesLACP
verwendet werden soll.

c) Wählen Sie die Priority (Priorität) des Quality of Service, der dieser Schnittstelle zugewiesen ist. Sie
können Folgendes auswählen:

• Platinum (Platin): Verwenden Sie diese Priorität nur für vNIC-Verkehr.

• Gold (Gold) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Silver (Silber) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Bronze (Bronze) – Verwenden Sie diese Priorität ausschließlich für den vNIC-Datenverkehr.

• Best Effort (Bestmöglich) – Verwenden Sie diese Priorität nicht. Sie ist für grundlegenden
Ethernet-Verkehr reserviert.

• Fibre Channel: Verwenden Sie diese Priorität nur für vHBA-Datenverkehr.

Schritt 5 Klicken Sie auf Policies (Richtlinien) und wählen Sie die Flusskontrollrichtlinie, die
Netzwerksteuerungsrichtlinie und die Pingruppe aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.

Schritt 6 Klicken Sie auf VLANs und wählen Sie die VLANs aus, die Sie den Ports zuweisen möchten.
Die von Ihnen ausgewählten VLANs werden in der Spalte VLANs from System (VLANs aus dem System)
angezeigt. VLANs, die in Cisco UCSManager erstellt wurden, werden in der Spalte VLANs Configured on
Domain (In der Domäne konfigurierte VLANs) aufgeführt.

Schritt 7 Klicken Sie aufEthernet Target Endpoint (Ethernet-Zielendpunkt) und klicken Sie aufEnabled (Aktiviert),
um Name (Namen) undMAC Address (Mac-Adresse) des Endpunkts anzugeben.
Der Ethernet-Zielendpunkt ist standardmäßig deaktiviert.

Schritt 8 Klicken Sie auf Ports und dann auf das Symbol Hinzufügen, um dem Port-Channel Ports hinzuzufügen.
Schritt 9 Klicken Sie auf Speichern.
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Pin-Gruppen
LAN-Pin-Gruppen

Cisco UCS verwendet LAN-Pin-Gruppen, um den Ethernet-Datenverkehr von einer vNIC auf einem Server
einem Uplink-Ethernet-Port oder Port-Channel auf der Fabric Interconnect fest zuzuordnen („zu pinnen“).
Diese Pin-Vorgänge können Sie nutzen, um die Verteilung des Datenverkehrs von den Servern zu managen.

Um die Pin-Funktion für einen Server zu konfigurieren, müssen Sie die LAN-Pin-Gruppe in einer
vNIC-Richtlinie integrieren. Die vNIC-Richtlinie wird dann ins Serviceprofil übernommen, das diesem Server
zugewiesen wurde. Der gesamte Datenverkehr vom vNIC wird nun vom E/A-Modul zum festgelegten
Uplink-Ethernet-Port geleitet.

Wenn Sie der Server-Schnittstelle keine Pin-Gruppe durch eine vNIC-Richtlinie zuweisen, wählt Cisco
UCSCentral dynamisch ein Uplink-Ethernet-Protokoll oder Port-Channel für den Datenverkehr von dieser
Server-Schnittstelle. Diese Einstellung ist nicht endgültig. Nach einem Schnittstellen-Flap oder
Server-Neustart kann ein anderer Uplink-Ethernet-Port oder Port-Channel für den Datenverkehr von dieser
Server-Schnittstelle genutzt werden.

Wenn ein Uplink zu einer LAN-Pin-Gruppe gehört, ist dieser Uplink nicht automatisch nur für diese
LAN-Pin-Gruppe reserviert. Andere vNIC-Richtlinien, für die keine LAN-Pin-Gruppe festgelegt ist,
können diesen Uplink als dynamischen Uplink nutzen.

Hinweis

SAN-Pin-Gruppen

Cisco UCS verwendet SAN-Pin-Gruppen, um den Fibre Channel-Datenverkehr von einer vHBA auf einem
Server einem Uplink-Fibre Channel-Port auf der Fabric Interconnect fest zuzuordnen („zu pinnen“). Diese
Pin-Vorgänge können Sie nutzen, um die Verteilung des Datenverkehrs von den Servern zu managen.

Im Fibre Channel-Switch-Modus sind SAN-Pin-Gruppen nicht relevant. Vorhandene SAN-Pin-Gruppen
werden ignoriert.

Hinweis

Umdie geschlafen für einen Server zu konfigurieren, müssen Sie die SAN-Pin-Gruppe in eine vHBA-Richtlinie
integrieren. Die vHBA-Richtlinie wird dann in das Serviceprofil übernommen, das diesem Server zugewiesen
wurde. Der gesamte Datenverkehr vom vHBA wird nun vom E/A-Modul zum festgelegten Uplink-Fibre
Channel-Port geleitet.

Sie können dieselbe Pin-Gruppemehreren vHBA-Richtlinien zuweisen. Somüssen Sie nicht für jede einzelne
vHBA den Datenverkehr manuell pinnen.

Eine Änderung der Zielschnittstelle bei einer bestehenden SAN-Pin-Gruppe unterbricht den Datenverkehr
für alle vHBAs, die diese Pin-Gruppe nutzen. Die Fabric Interconnect führt einen Login und Logout aus,
damit die Fibre Channel-Protokolle den Datenverkehr neu pinnen können.

Wichtig
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Erstellen einer Pin-Gruppe
Sie können eine Pin-Gruppe entweder für LAN oder SAN erstellen.

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Domains (Domänen)
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf die Domäne, in der Sie eine Pin-Gruppe erstellen möchten.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Domänenseite auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Create Pin Group

(Pin-Gruppe erstellen) aus.
Schritt 4 Klicken Sie im Dialogfeld Create Pin Group (Pin-Gruppe erstellen) auf Basic (Grundlegend), und wählen

Sie aus, ob eine LAN- oder SAN-Pin-Gruppe erstellt werden soll.
Schritt 5 Geben Sie den Namen und optional eine Beschreibung ein.
Schritt 6 Wählen Sie unter Fabric A Target (Fabric A-Ziel) aus, ob Sie einen Port manuell oder einen vorhandenen

Port-Channel auswählen möchten.
Schritt 7 Wenn SieManual (Manuell) auswählen, wählen Sie einen Port aus.

Für LAN-Pin-Gruppen werden nur Ethernet-Uplink-Ports angezeigt. Für SAN-Pin-Gruppen werden nur FC-
und FCoE-Uplink-Ports angezeigt.

Schritt 8 Wenn Sie Port-Channel auswählen, wählen Sie einen vorhandenen Port-Channel aus.
Für LAN-Pin-Gruppen werden nur Ethernet-Port-Channels angezeigt. Für SAN-Pin-Gruppen werden nur FC-
und FCoE-Port-Channels angezeigt.

Schritt 9 Wählen Sie in Fabric B Target (Fabric B-Ziel) einen Port oder einen Port-Channel aus.
Schritt 10 Klicken Sie auf Speichern.

Fibre Channel Switching Mode (Fibre Channel-Umschaltmodus)
Der Fibre Channel SwitchingMode legt fest, wie sich das Fabric Interconnect als SwitchingDevice (Schaltgerät)
zwischen den Servern und den Speichergeräten verhält. Das Fabric Interconnect wird in einem der beiden
folgenden Fibre Channel-Umschaltmodi betrieben:

End-Host Mode (End-Host-Modus)

Der End-Host-Modus lässt das Fabric Interconnect als End-Host für die angeschlossenen Fibre
Channel-Netzwerke fungieren, indem es alle angeschlossenen Server (Hosts) mittels virtueller Host-Bus-Adapter
(vHBAs) darstellt. Dieses Verhalten wird erreicht, indem die vHBAs an Fibre Channel-Uplink-Ports angepinnt
werden (entweder dynamisch oder fest), woraufhin die Fibre Channel-Ports für den Rest des Fabric als
Server-Ports (N-Ports) erscheinen. Befindet sich das Fabric Interconnect im End-Host-Modus, vermeidet es
Loops, indem es verhindert, dass die Uplink-Ports voneinander Datenverkehr empfangen.

End-Host-Modus ist gleichbedeutend mit N-Port-Virtualisierungsmodus (NPV). Dieser Modus ist der
Standard-Umschaltmodus für Fibre Channel-Schnittstellen.
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Ist ein vHBA fest mit einem Fibre Channel-Uplink-Port verbunden, wenn Sie den End-Host-Modus
aktivieren, kann das System den vHBA nicht wieder anpinnen, sofern dieser Uplink-Port ausfällt. Der
vHBA bleibt in diesem Fall außer Funktion.

Hinweis

Switch Mode

Der Switch Mode ist der herkömmliche Fibre Channel-Umschaltmodus. Switch Mode ermöglicht es dem
Fabric Interconnect, sich direkt mit einem Speichergerät zu verbinden. In Pod-Modellen, in denen es kein
SAN gibt (z.B. ein einzelnes Cisco UCS-Domäne, das direkt mit einem Speicher verbunden ist), oder in
solchen, in denen es ein SAN (mit einem Upstream-MDS) gibt, ist es nützlich, den Switch Mode am Fibre
Channel zu aktivieren.

Der Switch Mode ist nicht der Standard-Umschaltmodus für Fibre Channel-Schnittstellen.

Im Switch Mode sind SAN-Pingruppen unerheblich. Bestehende SAN-Pingruppen werden ignoriert.Hinweis

Konfigurieren des Fibre Channel-Switching-Modus
Sie können das Fabric Interconnect für eine Verwendung des FC-End-Host- oder FC-Switching-Modus
konfigurieren. Standardmäßig ist für das FI der End-Host-Modus eingestellt.

Wenn Sie in den Fibre Channel-Switching-Modus wechseln, meldet Sie Cisco UCS Central ab und startet
das Fabric Interconnect neu. Bei einer Cluster-Konfiguration startet Cisco UCS Central beide Fabric
Interconnects nacheinander neu. Es kann einige Minuten dauern, bis das zweite Fabric Interconnect in
den Fibre Channel-Switching-Modus wechselt und für die Verwendung im System einsatzbereit ist.

Hinweis

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite „Fabric Interconnect“ auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie FC

Switching Mode (FC-Switching-Modus) aus.
Wenn Sie den End-Host-Modus verwenden, wird die Option Set FC SwitchingMode (FC-Switching-Modus
festlegen) angezeigt. Wenn Sie den FC-Switching-Modus verwenden, wird die Option Set FC End-Host
Mode (FC-End-Host-Modus festlegen) angezeigt.

Schritt 4 Klicken Sie auf der Warnungsseite auf Yes (Ja), um die Konfiguration zu ändern und das FI neu zu starten.
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Anzeigen des Port-Konfigurationsstatus
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Fabric Interconnects
aus.

Schritt 2 Klicken Sie auf ein Fabric Interconnect-Element, um es zur Bearbeitung zu öffnen.
Schritt 3 Klicken Sie ganz rechts auf das Symbol "Tools", und wählen SieConfiguration Status (Konfigurationsstatus)

aus.
Die Seite "Configuration Status" (Konfigurationsstatus) für den ausgewählten Port wird angezeigt.

Schritt 4 Klicken Sie auf Close (Schließen), um das Fenster zu schließen.

Portkonfigurationsfehler
Die Fehlerseite für Ports zeigt die folgenden Informationen für jeden Fehler an:

• Code: Die dem Fehler zugeordnete ID

• Timestamp (Zeitstempel): Datum und Uhrzeit, zu der der Fehler sich ereignet hat

• Cause (Ursache): Ursache des Fehlers

• Affected Object (Betroffenes Objekt): Die vom Fehler betroffene Komponente

• Fault Details(Fehlerdetails): Details zum Fehler

• Severity (Schweregrad): Der Schweregrad des Fehlers

• Action (Aktion): Erforderliche Aktion, um den Fehler zu beheben
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K A P I T E L  3
Globales VSAN

• Globale VSANs, Seite 27

Globale VSANs
Cisco UCSCentral ermöglicht Ihnen, globale VSANs in der SAN-Cloud oder der Storage Cloud zu definieren.
Die globalen VSANs, die in Cisco UCS Central erstellt werden, sind auf die Fabric Interconnect abgestimmt,
in der Sie sie erstellen. Sie können ein VSAN entweder Fabric A oder Fabric B oder beiden zuweisen. Globale
VSANs sind in Cisco UCS Central keine gemeinsam genutzten VSANs.

Die Auflösung globaler VSANs erfolgt in Cisco UCS Central vor der Bereitstellung globaler Serviceprofile,
die sie auf Cisco UCS Manager verweisen. Wenn ein globales Serviceprofil auf ein globales VSAN verweist
und dieses VSAN nicht existiert, schlägt die Bereitstellung des globalen Serviceprofils für Cisco UCSManager
aufgrund unzureichender Ressourcen fehl. Alle in Cisco UCS Central erstellten globalen VSANs müssen vor
Bereitstellung des globalen Serviceprofils aufgelöst werden.

Globale VSANs sind in Cisco UCS Manager verfügbar und können verwendet werden, selbst wenn in der
betreffenden UCS-Domäne kein globales Serviceprofil mit Verweis auf ein globales VSAN bereitgestellt
wird. Ein globales VSAN wird nicht gelöscht, wenn ein globales Serviceprofil, das auf dieses verweist,
gelöscht wird.

Globale VSANs, auf die von einem globalen Serviceprofil verwiesen wird, welches für eine Cisco UCS
Manager-Instanz verfügbar ist, bleiben verfügbar, sofern sie nicht gezielt für die Verwendung aus der
Domänengruppe gelöscht werden. Globale VSANs können in Cisco UCS Manager lokalisiert werden. In
diesem Fall fungieren sie als lokale VSANs. Wenn ein globales VSAN nicht lokalisiert wird, kann es nicht
aus Cisco UCS Manager gelöscht werden.

Erstellen oder Bearbeiten eines VSAN
Sie können ein VSAN mit IDs von 1 bis 4093 erstellen. Hierbei gelten Ausnahmen für die nachfolgenden
reservierten Bereiche:

• Wenn Sie den FC Switch-Modus in einer Cisco UCS-Domäne verwenden möchten, konfigurieren Sie
keine VSANs mit einer ID im Bereich von 3040 bis 4078.

• Wenn Sie den FC End-Host-Modus in einer Cisco UCS-Domäne verwenden möchten, konfigurieren
Sie keine VSANs mit einer ID im Bereich von 3840 bis 4079.
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FCoE VLANs in der SAN-Cloud und vLANs in der LAN-Cloud müssen unterschiedliche IDs haben.
Wenn Sie dieselbe ID für ein FCoE-vLAN in einem VSAN und für ein vLAN verwenden, führt dies zu
einem kritischen Fehler und zur Unterbrechung des Datenverkehrs für alle vNICs und Uplink-Ports, die
dieses VLAN verwenden. In allen VLANsmit einer ID, die sich mit einer FCoE-vLAN-ID überschneidet,
wird in dem Fall der Ethernet-Datenverkehr unterbrochen.

Sie können ein VSAN im Stamm der Domänengruppe oder in einer ausgewählten Domäne erstellen. Sie
können das VSAN wahlweise entweder Fabric A oder Fabric B oder beiden zuweisen. Wenn Sie das
VSANbeiden Fabrics zuweisen,müssen diese jeweils eine unterschiedlicheVSAN-ID und FCoE-VLAN-ID
haben.

Wichtig

Verfahren

Schritt 1 Geben Sie Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create VSAN (VSAN erstellen) ein,
und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Wählen Sie im VSAN-Dialogfeld den Typ des VSAN, das Sie erstellen möchten.
Sie haben folgende Wahlmöglichkeiten:

• SAN: Verbindet das Fabric Interconnect mit externen Switches.

• Storage (Speicher): Verbindet den Speicher direkt mit dem Fabric Interconnect.

Schritt 3 Klicken Sie aufDomainGroupLocation (Speicherort der Domänengruppe), und wählen Sie den Speicherort
aus, an dem Sie dieses VSAN erstellen möchten.

Schritt 4 Geben Sie einen Namen ein.
Bei VSAN-Namen muss die Groß-/Kleinschreibung beachtet werden.

Verwenden Sie nicht den Namen default (Standard), wenn Sie ein VSAN in Cisco UCS Central
erstellen. Wenn Sie ein globales Standard-VSAN erstellen möchten, können Sie als Name
globalDefault verwenden.

Wichtig

Schritt 5 Wählen Sie, ob Fibre Channel Zoning aktiviert werden soll.
Für Fibre Channel Zoning haben Sie folgende Wahlmöglichkeiten:

• Aktiviert: Cisco UCS Manager konfiguriert und steuert das Fibre Channel Zoning, wenn das VSAN
bereitgestellt wird.

• Deaktiviert: Der Upstream-Switch konfiguriert und steuert das Fibre Channel Zoning, oder Fibre Channel
Zoning ist für dieses VSAN nicht implementiert.

Fibre Channel Zoning ist standardmäßig
deaktiviert.

Hinweis

Schritt 6 Wählen Sie die Fabric aus, der Sie dieses VSAN zuweisen möchten.
Wenn Sie das VSAN beiden Fabrics zuweisen, geben Sie die VSAN-ID und die FCoE-VLAN-ID für beide
Fabrics ein. Wenn nicht, weisen Sie die IDs für das ausgewählte VSAN zu.

Schritt 7 Klicken Sie auf Erstellen.
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K A P I T E L  4
vHBA-Management

• vHBA-Vorlagen, Seite 29

• Host-Schnittstellen-Platzierungsrichtlinie, Seite 31

vHBA-Vorlagen
Mit vHBA-Vorlagen können Sie festlegen, wie die Verbindung zwischen einem vHBA auf einem Server und
dem SAN hergestellt wird. Sie können alle vorhandenen vHBA-Vorlagen auf der Seite Templates (Vorlagen)
einsehen.

vHBA-Redundanzvorlagenpaare
Das Erstellen von vHBA-Redundanzvorlagenpaaren ermöglicht es Ihnen, vHBAs eines bestimmten Servers
zu gruppieren. So können Sie beispielsweise eine vHBA-Redundanzvorlage erstellen und diese als die primäre
Vorlage kennzeichnen und dann eine weitere vHBA-Redundanzvorlage erstellen und diese als sekundäre
Vorlage kennzeichnen. Diese beiden Vorlagen können Sie dann verbinden, um ein Vorlagenpaar zu erstellen,
das die Attribute gemeinsam verwendet, die Sie in der primären Vorlage festgelegt haben. Die sekundäre
Vorlage erhält die Attribute der primären Vorlage. Wenn Sie Updating Template (Vorlage aktualisieren)
wählen, werden alle Änderungen an der primären Vorlage auch für die sekundäre Vorlage des Paares
übernommen. Sie können außerdem alle nicht gemeinsam verwendeten Konfigurationen einer individuellen
Vorlage des Paares ändern.

Wenn Sie das Vorlagenpaar erstellen, können Sie jeder Fabric eine Vorlage zuweisen. So könnten Sie
beispielsweise die primäre Vorlage der Fabric A zuweisen und die sekundäre Vorlage der Fabric B. Dadurch
müssen keine vHBA-Paare mehr einzeln erstellt werden, die eine oder mehrere Vorlagen nutzen. Die Anzahl
der vHBA-Paaren, die mithilfe einer Vorlage erstellt werden können, wird nur durch die maximalen Funktionen
des Adapters begrenzt.

Die folgenden Konfigurationen werden bei der Verwendung von Vorlagenpaaren gemeinsam verwendet:

• VSANs

• Vorlagentyp

• Maximale Datenfeldgröße

• QoS-Richtlinie
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• Statistikgrenzwertrichtlinie

Die folgenden Konfigurationen werden bei der Verwendung von Vorlagenpaaren nicht gemeinsam verwendet:

• Fabric-ID

• WWPN-Pool

• Beschreibung

• Pin-Gruppenrichtlinie

Wenn Sie ein globales vHBA-Redundanzvorlagenpaar in einem lokalen Serviceprofil in Cisco UCS
Manager nutzen möchten, können Sie nicht gleichzeitig die vHBA-Vorlage für das primäre und sekundäre
Redundanzvorlagenpaar zuweisen. Sie müssen dann zunächst die vHBA-Vorlage dem primären vHBA
zuweisen und den Peer-Namen für das sekundäre vHBA festlegen, bevor Sie das sekundäre vHBA ändern
und die sekundäre vHBA-Vorlage manuell zuweisen.

Hinweis

Erstellen oder Bearbeiten einer vHBA-Vorlage

Globale vHBA können in den Profilen des lokalen Services verwendet werden, die im Cisco UCSManager
erstellt wurden.

Hinweis

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:vHBA-Vorlagen erstellen und
drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld vHBA-Vorlage auf Basics (Grundlagen) und führen Sie die folgenden Schritte
aus:
a) Wählen Sie die Organisation aus, in der Sie die vHBA-Schablone erstellen möchten.
b) Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
c) Wählen Sie den Redundancy Type (Redundanztyp) aus, um die vHBA-Paare zu aktivieren.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Kein – Es wird eine vHBA-Standardvorlage ohne vHBA-Paare erstellt.

• Primär – Es wird eine primäre vHBA-Vorlage erstellt.

• Sekundär – Es wird eine sekundäre vHBA-Vorlage erstellt.

d) Wählen Sie die Optionen für Typ, Fabric-ID, Fabric-Failover aus und geben Sie dieMax Data Field
Size(Bytes) (Max. Datenfeldgröße in Byte) ein.

Schritt 3 Wenn Sie vHBA-Paare aktiviert haben, klicken Sie aufPeer Redundancy Template (Peer-Redundanzvorlage)
und wählen Sie die primäre oder die sekundäre vHBA-Vorlage aus.

Schritt 4 Wählen Sie unter Basics (Grundlagen) die Organisation, in der Sie die vHBA-Vorlage erstellen möchten.
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a) Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein.
b) Wählen Sie die Optionen für Typ und Fabric-ID aus und geben Sie dieMax. Datenfeldgröße in Byte

ein.

Schritt 5 Klicken Sie aufWWN-Adresspool und wählen Sie die WWN-Adressen aus.
Wenn Sie keinen WWN-Adresspool zuweisen, ordnet das System den Standardwert zu.

Schritt 6 Klicken Sie auf VSAN und fügen Sie die VSANs hinzu, die für diese vHBA-Vorlage verwendet werden
sollen.

Schritt 7 Klicken Sie aufRichtlinien und weisen Sie die Richtlinien zu, die für diese vHBA-Vorlage verwendet werden
sollen.
Wenn keine Richtlinien nicht zugewiesen werden, klicken Sie auf die einzelnen Richtlinien und Pin-Gruppen.
Klicken Sie rechts auf das Dropdown-Menü, um zugehörige Richtlinien und die Pin-Gruppen anzuzeigen und
wählen Sie die Richtlinie aus, die für die vHBA-Vorlage verwendet werden soll.

Schritt 8 Klicken Sie auf Erstellen.

Host-Schnittstellen-Platzierungsrichtlinie
Die Host-Schnittstellen-Platzierungsrichtlinie ermöglicht Ihnen, die benutzerspezifische Platzierung der
Netzwerk-Oberflächenverbindung (vCon) für vNICs und vHBAs zu bestimmen.

Informationen zum Erstellen einer Host-Schnittstellen-Platzierungsrichtlinie finden Sie unter Erstellen oder
Bearbeiten einer Richtlinie für die Host-Schnittstellenplatzierung, auf Seite 31. Details zu vorhandenen
Richtlinien werden auf der SeiteHost Interface Placement Policy (Host-Schnittstellen-Platzierungsrichtlinie)
angezeigt.

Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für die Host-Schnittstellenplatzierung

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:Create Host Interface Placement
Policy (Richtlinie für die Host-Schnittstellenplatzierung erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Create Host Interface Placement Policy (Richtlinie für die
Host-Schnittstellenplatzierung) aufOrganisation, und wählen Sie den Speicherort aus, an dem die Richtlinie
erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie einen Namen und optional eine Beschreibung ein.
Beim Namen der Richtlinie wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Wählen Sie das Virtual Slot Mapping Scheme (Zuordnungsschema für virtuelle Steckplätze) aus.
Sie können Folgendes auswählen:

• Linear Ordered (Lineare Reihenfolge) – Die virtuellen Steckplätze werden in linearer Reihenfolge
zugewiesen.

• Round Robin (Ringverteilung) – Die virtuellen Steckplätze werden nacheinander zugeordnet.
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Schritt 5 Wählen Sie die Virtual Slot Selection Preference (Auswahleinstellungen für virtuelle Steckplätze) für die
einzelnen virtuellen Steckplätze aus.
Sie können Folgendes auswählen:

• all (Alle) – Alle konfigurierten vNICs und vHBAs können zugewiesen werden. Standardmäßig ist diese
Option ausgewählt.

• assigned-only (Nur zugewiesene) – Die vNICs und vHBAs müssen explizit zugewiesen werden.

• exclude-dynamic (Dynamische ausschließen) –Dynamische vNICs und vHBAs können nicht zugewiesen
werden.

• exclude-unassigned (Nicht zugewiesene ausschließen) – Nicht zugewiesene vNICs und vHBAs können
nicht zugewiesen werden.

• exclude-usnic (usNIC ausschließen) – usNIC vNICs können nicht zugewiesen werden.

Schritt 6 Klicken Sie auf Erstellen.
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K A P I T E L  5
Storage-Pools

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

• WWN-Pools, Seite 33

WWN-Pools
Ein WWN-Pool ist eine Gruppe von WWNs, die von den Fibre Channel-vHBAs einer Cisco UCS-Domäne
genutzt werden. WWN-Pools, die mit Cisco UCS Central erstellt werden, können von mehreren Cisco
UCS-Domänen gemeinsam genutzt werden. Sie können separate Pools erstellen für:

• WW-Knotennamen, die dem Server zugeordnet sind

• WW-Portnamen, die dem vHBA zugeordnet sind

• Sowohl WW-Knotennamen als auch WW-Portnamen

Ein WWN-Pool kann nur WWNNs oder WWPNs im Bereich 20:00:00:00:00:00:00:00 bis
20:FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF oder von 50:00:00:00:00:00:00:00 bis 5F:FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF enthalten.
Alle anderenWWN-Bereiche sind reserviert. Um die Eindeutigkeit der CiscoUCS-WWNNs und -WWPNs
im SAN-Fabric zu gewährleisten, empfehlen wir Ihnen, das folgendeWWN-Präfix für alle Einheiten eines
Pools zu verwenden: 20:00: 00:25: B5: XX: XX: XX

Wichtig

Wenn SieWWN-Pools in Serviceprofilen nutzen, müssen Sie die vom Server genutzten, mit dem Serviceprofil
verbundenen WWNs nicht manuell konfigurieren. In einem Multy-Tenancy-System kann der WWN-Pool
zur Steuerung der WWNs der einzelnen Organisationen genutzt werden.

Sie weisen WWNs den Pools blockweise zu.

WWNN-Pools

Ein WWNN-Pool ist ein WWN-Pool, der nur WW-Knotennamen enthält. Wenn Sie einen Pool mit WWNNs
in ein Serviceprofil integrieren, wird dem verknüpften Server ein WWNN aus diesem Pool zugewiesen.
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WWPN-Pools

Ein WWPN-Pool ist ein WWN-Pool, der nur WW-Portnamen enthält. Wenn Sie einen Pool mit WWPNs in
ein Serviceprofil integrieren, wird jedem vHBA-Port des verknüpften Servers ein WWPN aus diesem Pool
zugewiesen.

WWxN-Pools

Ein WWxN-Pool ist ein WWN-Pool, der WW-Knotennamen- und WW-Portnamen enthält. Sie können
festlegen, wie viele Ports pro Knoten mit WWxN-Pools erstellt werden. Die Poolgröße für WWxN-Pools
muss ein Vielfaches von „Ports-pro-Knoten + 1“ sein. Wenn es z. B. 7 Ports pro Knoten gibt, dann muss die
Poolgröße ein Vielfaches von 8 sein. Wenn es 63 Ports pro Knoten gibt, muss die Poolgröße ein Vielfaches
von 64 sein.

Erstellen und Bearbeiten von WWN-Pools
Nachdem Sie einen WWN-Pool erstellt haben, können Sie ihn bearbeiten, indem Sie auf der
Gesamtübersichtsseite des ausgewählten WWN-Pools auf das Symbol Edit (Bearbeiten) klicken. Rufen Sie
die Seite All Pools (Alle Pools) auf, und wählen Sie den WWN-Pool aus, den Sie bearbeiten möchten. Die
Seite leitet Sie zur Gesamtübersichtsseite des ausgewählten WWN-Pools weiter.

Verfahren

Schritt 1 Geben Sie in der Aktionsleiste Create WWN Pool (WWN-Pool erstellen) ein, und drücken Sie die
Eingabetaste.
Das Dialogfeld Create WWN Pool (WWN-Pool erstellen) wird aufgerufen.

Schritt 2 Führen Sie unter Basic (Grundlegende) folgende Schritte aus:
a) Klicken Sie auf Organization (Organisation), und wählen Sie den Speicherort aus, an dem Sie den Pool

erstellen möchten.
b) Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den WWN-Pools.
c) Wählen Sie im BereichWorldWide Name (WWN) Used ForWeltweiter Name (WWN) verwendet für)

eine der folgenden Optionen:

• Port (WWPN) (Port (WWPN)): Der Pool wird für WWNNs und WWPNs verwendet.

• Node (WWNN) (Knoten (WWNN)): Der Pool wird für WWNNs verwendet.

• Both (WWxN) (Beides (WWxN)): Der Pool wird für WWNNs verwendet.

Schritt 3 Führen Sie unterWWN Blocks (WWN-Blöcke) folgende Schritte aus:
a) Klicken Sie auf das Symbol Create (Erstellen).
b) Geben Sie in der SpalteWWN Block Start (Anfang des WWN-Blocks) den ersten WWN-Initiator im

Block ein.
c) Geben Sie in der Spalte Size (Größe) die Gesamtzahl der WWN-Initiatoren des Pools ein.
d) Klicken Sie auf das Symbol Apply (Übernehmen).

Es werden weitere Felder, für WWN-Pools angezeigt.

e) Wenn Sie auf die RegisterkarteWWNs klicken, können Sie eine grafische Darstellung der Anzahl von
WWN-Adressen im Pool, die Anzahl der zugewiesenen WWN-Adressen, doppelte MAC-Adressen und
eine WWN-Zusammenfassung anzeigen.
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f) Wählen Sie unter Access Control (Zugriffskontrolle) die ID-Bereich-Zugriffskontrollrichtlinie aus, die
auf diesen Block angewendet werden soll. Wenn keine Richtlinie vorhanden ist, können Sie diese erstellen,
indem Sie in der TaskleisteCreate IDRange Access Control Policy (ID-Bereich-Zugriffskontrollrichtlinie
erstellen) eingeben.

Schritt 4 Klicken Sie auf Erstellen.
Siemüssenmindestens 5 Sekundenwarten, bevor Sie einenweiteren Pool erstellen.Hinweis

Nächster Schritt

• Weisen Sie den WWPN-Pool einer vHBA-Vorlage zu.

• Weisen Sie den WWNN-Pool einem Serviceprofil oder eine Serviceprofilvorlage zu.

• Weisen Sie den WWxN-Pool einem Serviceprofil oder einer Serviceprofilvorlage ein.

Löschen eines Pools
Wenn Sie einen Pool löschen, weist Cisco UCS Central Adressen aus diesem Pool, die in Cisco UCSManager
vNICs oder vHBAs zugewiesen wurden, nicht neu zu. Alle zugewiesenen Adressen aus einem gelöschten
Pool sind weiterhin der bisherigen vNIC bzw. vHBA zugewiesen, bis eines der folgenden Ereignisse eintritt:

• Die zugewiesenen Serviceprofile werden gelöscht.

• Die vNIC bzw. vHBA, der die Adresse zugewiesen ist, wird gelöscht.

• Die vNIC bzw. vHBA wird einem anderen Pool zugewiesen.

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Browse Tables (Tabellen durchsuchen), und wählen Sie Pools aus.
Schritt 2 Suchen Sie in der Spalte Pool Name (Pool-Name) nach dem Pool, den Sie löschen möchten.

Sie können wie folgt nach dem Pool suchen:

• Durchsuchen Sie die Liste der Pools.

• Klicken Sie auf das Symbol Search (Suchen), und geben Sie den Pool-Namen ein.

• Wählen Sie einen Pool-Typ in der Spalte Filter (Filtern) aus.

Schritt 3 Klicken Sie auf den Pool.
Dadurch wird die Gesamtübersichtsseite des ausgewählten Pools geöffnet.

Schritt 4 Klicken Sie auf das Symbol Delete (Löschen).
Wenn in Cisco UCS Central ein Bestätigungsdialogfeld angezeigt wird, klicken Sie auf Delete (Löschen).
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K A P I T E L  6
Speicherrichtlinien

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

• Richtlinie für Fibre Channel-Adapter, Seite 37

• Zugriffskontrollrichtlinie für den ID-Bereich, Seite 39

• SAN-Verbindungsrichtlinie, Seite 39

• Speicherverbindungsrichtlinie, Seite 40

• Fibre Channel Zoning, Seite 41

• Direct-Attached Storage (direkt zugeordneter Speicher), Seite 42

Richtlinie für Fibre Channel-Adapter
Richtlinien für Fibre Channel-Adapter regeln das Verhalten des Adapters auf der Host-Seite, darunter die Art,
wie der Adapter mit Datenverkehr verfährt. Sie können diese Richtlinien beispielsweise verwenden, um
Standardeinstellungen für folgende Elemente zu ändern:

• Warteschlangen

• Interrupt handling (Unterbrechungsroutinen)

• Leistungssteigerung

• RSS Hash

• Failover in einer Clusterkonfiguration mit zwei Fabric Interconnects
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Es kann sein, dass die von Cisco UCS Central angezeigten Werte für Fibre Channel-Adapter-Richtlinien
nicht mit denen übereinstimmen, die Anwendungen wie QLogic SANsurfer anzeigen. Folgende Werte
können zum Beispiel zu Diskrepanzen zwischen SANsurfer und Cisco UCS Central führen:

Hinweis

• Max LUNs Per Target (Maximale Anzahl von LUNs pro Target): SANsurfer hat eine Höchstgrenze
von 256 LUNs und zeigt nicht mehr als diese Anzahl an. Cisco UCS Central unterstützt eine höhere
LUN-Höchstzahl.

• Link Down Timeout (Link Down-Zeitüberschreitung): In SANsurfer konfigurieren Sie die
Zeitüberschreitungsschwelle für einen LinkDown in Sekunden. In Cisco UCSCentral konfigurieren
Sie diesen Wert in Millisekunden. Ein Wert von 5.500 ms in Cisco UCS Central wird daher in
SANsurfer als 5 s angezeigt.

• Max Data Field Size (Maximale Größe von Datenfeldern): SANsurfer erlaubt Werte von 512, 1024
und 2048. Cisco UCS Central erlaubt Ihnen das Einstellen von Werten jeglicher Größe. Ein Wert
von 900 in Cisco UCS Central wird daher in SANsurfer als 512 angezeigt.

Betriebssystemspezifische Adapterrichtlinien

Standardmäßig stellt Cisco UCS einen Richtliniensatz für Fibre Channel-Adapter bereit. Diese Richtlinien
umfassen die empfohlenen Einstellungen für alle unterstützten Serverbetriebssysteme. Betriebssysteme
reagieren auf die Einstellungen in diesen Richtlinien. Anbieter von Speicherlösungen verlangen üblicherweise
Adaptereinstellungen, die nicht dem Standard entsprechen. Einzelheiten zu diesen erforderlichen Einstellungen
finden Sie auf in den von diesen Anbietern zur Verfügung gestellten Supportlisten.

Wir empfehlen, die Werte in diesen Richtlinien für das betreffende Betriebssystem zu verwenden. Ändern
Sie keinen der Werte in den Standardrichtlinien, sofern der Technische Support von Cisco Sie nicht hierzu
anleitet.

Hinweis

Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für Fibre Channel-Adapter

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create Fibre Channel Adapter
Policy (Richtlinie für Fibre Channel-Adapter erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Fibre Channel Adapter Policy (Richtlinie für Fibre Channel-Adapter) auf Basic
(Grundlagen), und wählen Sie die Organization (Organisation) aus, in der diese Richtlinie erstellt werden
soll.

Schritt 3 Geben Sie einen Namen und optional eine Description (Beschreibung) ein.
Beim Namen der Richtlinie wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.
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Schritt 4 Füllen Sie Felder unter Resources (Ressourcen) bei Bedarf aus.
Schritt 5 Füllen Sie Felder unter Settings (Einstellungen) bei Bedarf aus.
Schritt 6 Klicken Sie auf Erstellen.

Zugriffskontrollrichtlinie für den ID-Bereich
Mit der Zugriffskontrollrichtlinie für den ID-Bereich können Sie die zur Verwendung in einer bestimmten
Domänengruppe zulässigen Pools beschränken. Wenn Sie die Zugriffskontrollrichtlinie auf einen Pool
anwenden, können nur die ausgewählten Domänengruppen auf diesen Pool zugreifen.

Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für die Zugriffskontrolle auf
ID-Bereiche

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:Create ID Range Access Control
Policy (Richtlinie für die Zugriffskontrolle auf ID-Bereiche erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Richtlinie für die Zugriffskontrolle auf ID-Bereiche auf Basics (Grundlagen),
und wählen Sie die Organization (Organisation) aus, in der die Richtlinie erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie den Namen und optional eine Description (Beschreibung) ein.
Beim Namen wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Klicken Sie unter Domain Groups (Domänengruppen) auf Add (Hinzufügen), um die Permitted Domain
Groups (Zulässigen Domänengruppen) auszuwählen, die dieser Richtlinie zugeordnet sind.

Schritt 5 Klicken Sie auf Erstellen.

SAN-Verbindungsrichtlinie
SAN-Verbindungsrichtlinien bestimmen die Verbindungen und die Ressourcen für die Netzwerkkommunikation
zwischen dem Server und SAN im Netzwerk. Diese Richtlinien nutzen Pools, um WWNs und WWPNs
Servern zuzuordnen und vHBAs zu identifizieren, die Server verwenden, um mit dem Netzwerk zu
kommunizieren.

Diese Richtlinien sind in den Serviceprofilen und Serviceprofilvorlagen enthalten und können dazu
verwendet werden, um mehrere Server zu konfigurieren. Die Verwendung statischer IDs in
Verbindungsrichtlinien wird nicht empfohlen.

Hinweis
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Erstellen oder Bearbeiten einer SAN-Verbindungsrichtlinie

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:SAN-Verbindungsrichtlinie
erstellen, und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld SAN-Verbindungsrichtlinie auf Basics (Grundlagen), und wählen Sie die
Organisation aus, in der die Richtlinie erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie den Namen und optional eine Beschreibung ein.
Beim Namen wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Wählen Sie im Feld Kennungen den WWNN-Pool aus.
Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen und Bearbeiten von WWN-Pools, auf Seite 34.

Schritt 5 Erstellen Sie in vHBAs einen oder mehrere vHBAs, und wählen Sie die Eigenschaften aus.
Sie können den vHBA manuell erstellen, eine vHBA-Vorlage verwenden oder ein Redundanzvorlagenpaar
erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen oder Bearbeiten einer vHBA-Vorlage, auf Seite
30.

Schritt 6 Klicken Sie auf Erstellen.

Speicherverbindungsrichtlinie
Die Speicherverbindungsrichtlinie umfasst eine Reihe von Zielspeicherports auf dem Speicher-Array, die Sie
nutzen, um Fibre Channel Zoning zu konfigurieren.

In Cisco UCS Central können Sie eine Speicherverbindungsrichtlinie in einer Organisation erstellen.

Erstellen oder Bearbeiten einer Speicherverbindungsrichtlinie

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:Create Storage Connection Policy
(Speicherverbindungsrichtlinie erstellen) und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Speicherverbindungsrichtlinie auf Basics (Grundlagen) und wählen Sie die
Organisation aus, in der die Richtlinie erstellt werden soll.
a) Geben Sie einen Namen und optional eine Beschreibung für diese Richtlinie ein.
b) Wählen Sie einen Zoning Type (Zoning-Typ) aus. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

• Kein – FC-Zoning ist nicht konfiguriert.

• Single Initiator Single Target (Einzelner Initiator - einzelnes Ziel) – Das System erstellt automatisch
eine Zone für jedes vHBA- und Speicherport-Paar. Jede Zone verfügt über zwei Mitglieder. Wir
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empfehlen, dass Sie diese Art von Zoning konfigurieren, es sei denn, Sie erwarten, dass eine Reihe
von Zonen die maximal unterstützte Anzahl überschreitet.

Standardmäßig ist diese Option ausgewählt.

• Single Initiator Multiple Targets (Einzelner Initiator - mehrere Ziele) – Das System erstellt
automatisch eine Zone für jeden vHBA.Wir empfehlen, dass Sie diese Art von Zoning konfigurieren,
wenn Sie erwarten, dass eine Reihe von Zonen die maximal unterstützte Anzahl erreicht oder
überschreitet.

Schritt 3 Klicken Sie auf Endgeräte und klicken Sie auf das Pluszeichen, um einWWPN hinzuzufügen.
Das WWPN wird dem physischen Zielport auf dem Fibre Channel oder FCoE-Storage-Array hinzugefügt,
den der Server für den Zugriff auf die im Storage-Array konfigurierten LUNS verwendet.

a) Geben Sie auf der Registerkarte FC Target Endpoints (FC-Zielgeräte) > Basics (Grundlagen) eine
optionale Beschreibung ein und wählen Sie die Fabric Interconnect im Feld Pfad aus.
Standardmäßig wird Fabric Interconnect für die Kommunikation mit dem Zielendpunkt verwendet.

b) Wählen Sie auf der Registerkarte FC-Zielendgeräte > VSAN den VSAN aus, der dem FI-Port und dem
Zielendpunkt zugeordnet ist.

Schritt 4 Klicken Sie auf Erstellen.

Fibre Channel Zoning
Per Fibre Channel (FC) Zoning können Sie das Fibre Channel Fabric in eine oder mehrere Zonen partitionieren.
Jede Zone definiert den Satz an FC-Initiatoren und FC-Targets, die in einemVSANmiteinander kommunizieren
können.

Die durch Zoning bereitgestellte Zugriffs- und Datenverkehrskontrolle bewirkt Folgendes:

• Sie verbessert die SAN-Netzwerksicherheit.

• Sie beugt Datenverlust und -beschädigung vor.

• Sie vermindert Leistungsprobleme.

Das FC-Zoning von Cisco UCS Central kombiniert Direct Attached Storage mit lokalem Zoning. Der Fibre
Channel-Speicher bzw. der FCoE-Speicher sind direkt mit den Fabric Interconnects verbunden und das Zoning
findet unter Verwendung von Cisco UCS Local Zoning in Cisco UCS Central statt.

Konfigurieren des Zoning

Wenn dem globalen Service-Profil oder der Service-Profilvorlage, das bzw. die Sie auswählen, bereits
eine SAN-Netzwerkverbindungsrichtlinie zugeordnet ist, ist das betreffende Dialogfeld schreibgeschützt.

Hinweis
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf der Seite Service Profile (Serviceprofil) oder Service Profile Template (Serviceprofilvorlage)
auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen Sie Configuring Zoning (Konfigurieren des Zoning) aus.

Schritt 2 Im Dialogfeld Configure Zoning (Zoning konfigurieren) klicken Sie auf das Plussymbol, um eine neue
vHBA-Initiator-Gruppe hinzuzufügen, und geben Sie den Namen ein, den Sie für die Gruppe verwenden
möchten.

Schritt 3 Unter Basic (Grundlegend) geben Sie die optionale Beschreibung ein.
Schritt 4 Wählen Sie in vHBA Initiators (vHBA-Initiatoren) die vHBA-Initiatoren aus, die Sie hinzufügen möchten.
Schritt 5 Wählen Sie in StorageConnection Policy (Speicherverbindungsrichtlinie) die Richtlinie aus, die Sie verwenden

möchten.
Schritt 6 Klicken Sie auf Speichern.

Direct-Attached Storage (direkt zugeordneter Speicher)
Direct-Attached Storage (DAS) verwendet FC-Speicherports, um ein FC-Speichergerät mit einem Port des
Fabric Interconnect zu verbinden.

Konfigurieren von Direct Attached Storage

Verfahren

Schritt 1 Stellen Sie sicher, dass die FI im FC-Switch-Modus konfiguriert wird.
Schritt 2 Erstellen Sie ein VSAN in der Storage-Cloud.
Schritt 3 Legen Sie die Portrolle auf den FC-Switch-Modus fest.
Schritt 4 Führen Sie die folgenden Schritte aus, um sicherzustellen, dass der Storage-Port WWPN beim Fabric

Interconnect angemeldet ist.
a) Melden Sie sich über die Secure Shell (SSH) an, oder stellen Sie eine Telnet-Verbindung mit der virtuellen

UCS-IP (VIP) auf der primären FI her.
b) Geben Sie den Befehl "connect nxos {a | b }" ein, wobei a | b für FI A bzw. FI B steht.
c) Geben Sie den Befehl show flogi database vsanvsan ID ein, wobei vsan ID die Kennung für das VSAN

ist.

Schritt 5 Erstellen Sie eine Storage-Verbindungsrichtlinie.
Schritt 6 Erstellen Sie ein Serviceprofil, das die Storage-Verbindungsrichtlinie verwendet, die Sie gerade erstellt haben.
Schritt 7 Ordnen Sie das Serviceprofil dem Server zu.
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K A P I T E L  7
Chassis-Profile und Vorlagen

• Informationen zum Cisco UCS C3260 Speicherserver, Seite 43

• Chassisprofile, Seite 44

• Details zur Chassisprofilvorlage, Seite 46

• Details zum Chassisprofil, Seite 47

• Chassis-Inventar, Seite 48

• Anzeigen des Konfigurationsstatus von Chassis-Profilen, Seite 50

• Chassis-Erkennungsrichtlinie, Seite 51

• Wartungsrichtlinie für Chassis, Seite 52

• Richtlinie für das Firmwarepaket des Chassis, Seite 53

• Disk Zoning Policy (Richtlinien für das Datenträger-Zoning), Seite 54

• Anzeigen des Konfigurationsstatus des E/A-Systemcontrollers, Seite 55

Informationen zum Cisco UCS C3260 Speicherserver
Der Cisco UCSC3260 Speicherserver ist ein Speicher-Rack-Server mit hoher Dichte und Doppelserverknoten.
Er ist für große Datensätze optimiert, die in Umgebungen mit Big Data, Cloud, Objekt-Storage und
Inhaltsbereitstellung zum Einsatz kommen. Der Server gehört zur Produktfamilie für Rackmontage-Server
der Cisco UCS C-Serie.

Der Cisco UCS C3260 Speicherserver wurde für den Betrieb in einer eigenständigen Umgebung und als Teil
des Cisco Unified Computing System mit Cisco UCS Manager-Integration entwickelt. Die Eigenschaften
sind fast dieselben wie beim Vorgängermodell, dem Cisco UCS C3160 Rack-Server, jedoch ergänzt um
folgende Zusatzfunktionen:

• E/A-Systemcontroller (System IO Controller, SIOC)

• Unterstützung für bis zu zwei Servermodule

• Möglichkeit zum Betrieb in einem eigenständigen Modus
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• Funktionalität auf Chassis-Ebene im eigenständigen Modus: Gemeinsam genutzte Komponenten wie
Speicheradapter, Lüfter und Netzteile werden auf Chassis-Ebene konfiguriert.

• Data Center Ethernet-Netzwerkverbindungen zu einem Serverhost über eine gemeinsam genutzte Virtual
Interface Card (VIC)

• Möglichkeit, die einzelnen Festplattenlaufwerke (HDDs) im dedizierten oder gemeinsam genutzten
Modus einem der beiden Server zuzuweisen

Zusätzlich kann einer der Serversteckplätze des Cisco UCS C3260 Speicherserver für ein
Speichererweiterungsmodul mit Platz für vier weitere 3,5-Zoll-Laufwerke genutzt werden. Die Servermodule
können auch zwei SSDs (Solid State Drives) für den dedizierten internen Speicher des jeweiligen Moduls
aufnehmen. Das Chassis unterstützt SAS-Erweiterungen (Serial Attached SCSI), die so konfiguriert werden
können, dass die 3,5-Zoll-Laufwerke den einzelnen Servermodulen zugewiesen werden.

Weitere Informationen finden Sie in der Kurzreferenz zum Cisco UCS 3260.

Chassisprofile
Ein Chassisprofil definiert die Eigenschaften eines Chassis in Bezug auf Speicher, Firmware und Wartung.
Sie können ein Chassisprofil für den Cisco UCS C3260 Speicherserver erstellen. Wenn einem Chassis ein
Chassisprofil zugeordnet ist, wird das Chassis von Cisco UCS Central automatisch entsprechend der im
Chassisprofil angegebenen Konfiguration konfiguriert.

Ein Chassisprofil enthält vier Angaben:

• Chassis definition (Chassis-Definition): Definition des konkreten Chassis, dem das Profil zugewiesen
ist.

•Maintenance policy (Wartungsrichtlinie): die auf das Profil anzuwendende Wartungsrichtlinie.

• Firmware specifications (Firmware-Spezifikationen): Definition des Chassis-Firmware-Pakets, das
über dieses Profil auf ein Chassis angewendet werden kann.

• Disk zoning policy (Disk Zoning-Richtlinie): die auf die Speicherfestplatten anzuwendende Richtlinie
für die Zonenzuweisung.

Richtlinien und Empfehlungen für Chassisprofile
Zusätzlich zu den Richtlinien und Empfehlungen zu den einzelnen in den Chassisprofilen und
Chassisprofilvorlagen enthaltenen Richtlinien, beispielsweise zur Disk Zoning-Richtlinie, gelten folgende
Richtlinien und Empfehlungen, die sich auf die Möglichkeit der Zuordnung eines Chassisprofils zu einem
Chassis auswirken:

• Jedes Chassis kann jeweils nur einemChassisprofil zugeordnet werden. Jedes Chassisprofil kann ebenfalls
jeweils nur einem Chassis zugeordnet werden.

• Chassisprofile werden nur auf dem Cisco UCS C3260 Speicherserver unterstützt.

• C-Pakete von Versionen vor Cisco UCS Manager Version 3.1(2) werden auf dem Cisco UCS C3260
Speicherserver nicht unterstützt.
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Erstellen oder Bearbeiten von Chassis-Profilvorlagen

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:Create Chassis Profile Template
(Chassis-Profilvorlage erstellen) und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Wählen Sie unter Basics (Grundlegend) die Organisation aus, in der Sie die Chassis-Profilvorlage erstellen
möchten.
a) Geben Sie einenNamen und optional eineBeschreibung sowie eineBenutzerkennung ein, anhand derer

die Chassis-Profilvorlage identifizierbar ist.
b) Wählen Sie unter Template Instantiation Mode (Modus zum Aufrufen der Vorlage) eine Option aus:

• Initial (Start): Mit dieser Vorlage erstellte Chassisprofile erben alle Eigenschaften der Vorlage,
werden jedoch nicht zusammen mit der Vorlage aktualisiert.

• Updating (Update): Mit dieser Vorlage erstellte Chassisprofile bleiben verknüpft und werden
automatisch aktualisiert, wenn diese Vorlage aktualisiert wird.

Schritt 3 Klicken Sie auf die RegisterkartePolicies (Richtlinien), um der Chassis-Profilvorlage vorhandene Richtlinien
zuzuweisen.
Sie können auf eine Richtlinie klicken und das Dropdown-Menü rechts verwenden, um der Vorlage die
Richtlinien zuzuweisen.

Schritt 4 Klicken Sie auf Erstellen.

Erstellen eines Chassis-Profils aus einer Vorlage

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create Chassis Profile from
Template (Chassis-Profil aus Vorlage erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Wählen Sie die Chassis-Profilvorlage aus, die für Chassis Profile Template to Instantiate (Aufzurufende
Chassis-Profilvorlage) verwendet werden soll, und wählen Sie die Organisation aus, in der Sie das
Chassis-Profil erstellen möchten.

Schritt 3 Legen Sie die Art der Chassis Profile Naming Convention (Namenskonvention für Chassis-Profil) fest, das
verwendet werden soll. Sie können Folgendes auswählen:

•Manual Entry (Manuelle Eingabe) – Geben Sie die Chassis-Profilnamen als durch Komma getrennte
Werte ein. Für jeden eingegebenen Wert wird ein Chassis-Profil erstellt.

• Advanced (Erweitert)– Geben Sie Präfix, Suffix, Anzahl der Chassis-Profile, die erste Zahl und die
Anzahl der Ziffern ein.

Die Chassis-Profile werden im Format prefixXXsuffix erstellt. So können drei Chassis-Profile, die mit
400 beginnen und 4 Ziffern verwenden, prefix0400suffix, prefix0401suffix und prefix0402suffix heißen.
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Sie können bis zu 99 Chassis-Profile aus einer einzelnenVorlage gleichzeitig erstellen.Hinweis

Schritt 4 Klicken Sie auf Erstellen.

Manuelles Zuweisen eines Chassis zu einem Chassisprofil

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Tabellen durchsuchen, und wählen Sie Profiles (Profile) aus.
Schritt 2 Wählen Sie auf der Seite Profiles (Profile) das Chassisprofil aus, das Sie ändern möchten.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite Chassis Profile (Chassisprofil) auf das Symbol Tools (Werkzeuge), und wählen

Sie Assign Chassis Manually (Chassis manuell zuweisen) aus.
Schritt 4 Wählen Sie das Chassis aus, das Sie dem Chassisprofil zuweisen möchten.
Schritt 5 Klicken Sie auf Assign (Zuweisen).

Details zur Chassisprofilvorlage
Die Seite Chassisprofilvorlage zeigt detaillierte Informationen zur Chassisprofilvorlage an. Von hier aus
können Sie:

• Überwachungsprotokolle einsehen.

• Ausgehend von der aktuellen Chassisprofilvorlage ein Chassisprofil erstellen.

• Die Chassisprofilvorlage löschen, klonen oder umbenennen.

Vorlagentabelle
Auf der Seite Templates (Vorlagen) können Sie alle Vorlagen in Cisco UCS Central einsehen. Sie können
Filter anwenden, um folgende Informationen anzeigen zu lassen:

• Chassisprofilvorlage

• Serviceprofilvorlage

• vHBA-Vorlage

• vNIC-Vorlage

Von dieser Seite aus können Sie:

• Eine oder mehrere Vorlagen mit Tags versehen.

• Eine oder mehrere Vorlagen löschen.
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• auf eine ausgewählte Vorlage klicken, um die Seite mit den Details für die betreffende Vorlage aufzurufen.

Details zum Chassisprofil
Die Seite Chassisprofil zeigt detaillierte Informationen zum Chassisprofil an. Von hier aus können Sie:

• Protokolle und den Konfigurationsstatus anzeigen lassen.

• ausgehend vom aktuellen Chassisprofil eine Chassisprofilvorlage erstellen.

• eine Bindung zur Chassisprofilvorlage herstellen oder diese aufheben.

• ein Chassis zuweisen oder die Zuweisung aufheben.

• eine Konfiguration wieder auf ein zugeordnetes Chassis anwenden.

• das Chassisprofil löschen, klonen oder umbenennen.

• ein Chassis bestätigen und außer Betrieb nehmen.

• die Chassis-Positions-LED ein- oder ausschalten.

• Starten Sie Cisco UCS Manager für die jeweilige Cisco UCS-Domäne.

Hinweis • Im Browser müssen Popups aktiviert sein.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(2) oder höher wird damit die auf HTML5
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet. Wenn Ihre
Anmeldeinformationen für Cisco UCSManager mit denen für Cisco UCS Central
übereinstimmen, meldet sich das System automatisch bei der grafischen
Benutzeroberfläche (GUI) von Cisco UCS Manager an, ohne Sie zur Eingabe der
Anmeldeinformationen aufzufordern.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(1) oder älter wird damit die auf Java
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet.

Lokale Chassisprofile
Die Seite „Local Chassis Profile“ (Lokales Chassisprofil) enthält detaillierte Informationen zu einem lokalen
Chassisprofil. Das Management von lokalen Chassisprofilen erfolgt über Cisco UCS Manager.

Von hier aus können Sie:

• Protokolle anzeigen.

• Ein Chassis bestätigen und außer Betrieb nehmen.

• die Chassis-Positions-LED ein- oder ausschalten.

• Starten Sie Cisco UCS Manager für die jeweilige Cisco UCS-Domäne.
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Hinweis • Im Browser müssen Popups aktiviert sein.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(2) oder höher wird damit die auf HTML5
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet. Wenn Ihre
Anmeldeinformationen für Cisco UCSManager mit denen für Cisco UCS Central
übereinstimmen, meldet sich das System automatisch bei der grafischen
Benutzeroberfläche (GUI) von Cisco UCS Manager an, ohne Sie zur Eingabe der
Anmeldeinformationen aufzufordern.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(1) oder älter wird damit die auf Java
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet.

Profiltabelle
Auf der Seite Profiles (Profile) können Sie alle Serviceprofile oder alle Chassisprofile in Cisco UCS Central
einsehen. Wählen Sie oben auf der Seite entweder Service Profiles (Serviceprofile) oder Chassis Profiles
(Chassisprofile).

Von dieser Seite aus können Sie:

• Filter anwenden, um festzulegen, welche Dienst- oder Chassisprofile angezeigt werden.

• Ein oder mehrere Dienst- oder Chassisprofile mit Tags versehen.

• Ein oder mehrere Dienst- oder Chassisprofile löschen.

• Klicken Sie auf ein ausgewähltes Service- oder Chassisprofil, um die Seite mit den Details für das
betreffende Profil aufzurufen.

Chassis-Inventar
Auf der SeiteChassiswerden folgende Informationen in Bezug auf das Chassis angezeigt, das der registrierten
Cisco UCS-Domäne zugeordnet ist:
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StatusKonfigurationHardwareChassis

In dieser Spalte werden
folgende
Statusmeldungen für ein
Chassis angezeigt:

• Gesamtstatus

• Höchstes
Fehlerniveau

• Stromversorgungsstatus

• Thermischer Status

• Außer Betrieb
genommenes
Chassis.

Sie können das
Chassis wieder in
Betrieb nehmen,
indem Sie eine
gültige Chassis-ID
angeben.

In dieser Spalte wird
folgende Konfiguration
für ein Chassis angezeigt:

• Konfigurationsstatus

• Anzahl
Konfigurationsfehler

In dieser Spalte werden
folgende
Hardwareinformationen
für ein Chassis angezeigt:

• Modellnummer des
Chassis

• Seriennummer des
Chassis

• Anzahl der Blades

In dieser Spalte werden
folgende Informationen
über das Chassis
angezeigt:

• Der zugeordnete
Domänenname und
die Chassis-ID

• Speicherort der
Domänengruppen

• Fabric-Seite

Ansicht Speicher-Chassis
Die Seite Speicher-Chassis ermöglicht Ihnen die Verwaltung und Überwachung aller Cisco UCS C3260
Speicherserver in einer Cisco UCS-Domäne.

Sie können die folgenden Informationen über das ausgewählte Chassis und seine Komponenten einsehen:

• Basic (Allgemein): Zeigt denGesamtstatus und einenÜberblick über alle Komponenten des ausgewählten
Chassis, der Störungszusammenfassung, Konfigurationsfehler und Hardware-Details.

• System IO Controllers (Controller der System-I/O): Zeigt den Gesamtstatus und ausführliche
Informationen zum geteilten Adapter.

• Servers: Zeigt den Gesamtstatus sowie Hardware- und Firmwaredetails des dem Chassis zugeordneten
Servers an. Wenn Sie einen Server wählen, werden Sie zur Seite der Serverdetails weitergeleitet.

• SAS Expanders (SAS-Expander): Zeigt den Gesamtstatus, die Konfiguration und die Hardware für
jeden SAS-Expander, der mit diesem Chassis verbunden ist.

• Storage Enclosures (Speichergehäuse): Zeigt den Gesamtstatus und die Konfiguration der
Speichergehäuse dieses Chassis nach Gehäuse oder Steckplatz.

• Storage (Speicher): Zeigt die Liste der Speicher im ausgewählten Server an.Wählen Sie eine Festplatte,
um den aktuelle Gesamtstatus, die Hardware und die Controller-Details anzuzeigen.

• Fans (Lüfter): Zeigt eine Liste der Lüfter im Chassis an. Wählen Sie einen Ventilator aus, um
Informationen zu diesem Modul, dem Gesamtstatus und zu Hardware-Details anzuzeigen.
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• PSUs (Netzteile): Zeigt eine Liste aller Netzteile im Chassis an. Wählen Sie ein Netzteil aus, um
Informationen zur Störungszusammenfassung, zumGesamtstatus und andere Objektdetails anzuzeigen.

Sie können außerdem folgende Aufgaben ausführen:

• Ein Chassis bestätigen und außer Betrieb nehmen.

• Schalten Sie die Positions-LED für ein Chassis an oder aus.

• Ändern Sie die Erkennungsrichtlinie für das ausgewählte Chassis.

• Starten Sie Cisco UCS Manager für die jeweilige Cisco UCS-Domäne.

Hinweis • Im Browser müssen Popups aktiviert sein.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(2) oder höher wird damit die auf HTML5
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet. Wenn Ihre
Anmeldeinformationen für Cisco UCSManager mit denen für Cisco UCS Central
übereinstimmen, meldet sich das System automatisch bei der grafischen
Benutzeroberfläche (GUI) von Cisco UCS Manager an, ohne Sie zur Eingabe der
Anmeldeinformationen aufzufordern.

• Für Cisco UCS Manager Release 3.1(1) oder älter wird damit die auf Java
basierende grafische Benutzeroberfläche (GUI) gestartet.

Anzeigen des Konfigurationsstatus von Chassis-Profilen
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Tabellen durchsuchen, und wählen Sie Profiles (Profile) aus.
Schritt 2 Klicken Sie auf Chassis Profiles (Chassis-Profile).
Schritt 3 Wählen Sie das Chassis-Profil aus, dessen Konfigurationsstatus Sie anzeigen möchten.
Schritt 4 Klicken Sie auf der Detailansicht zu Ihrer Auswahl auf das Symbol Alerts (Warnungen), und wählen Sie

Configuration Status (Konfigurationsstatus) aus.
Die Seite Configuration Status (Konfigurationsstatus) wird angezeigt.

Schritt 5 Klicken Sie auf Close (Schließen), um das Fenster zu schließen.

Fehler in Chassisprofilen
Um eine konsolidierte Ansicht der Fehler aus demChassisprofil und aus den zugeordneten Chassis anzuzeigen,
klicken Sie auf der Seite des Chassisprofils auf das Symbol Alerts (Warnungen), und wählen Sie die Option
Faults (Fehler) aus. Folgende Informationen werden angezeigt:

• Filters (Filter): Filtert die Daten in der Tabelle nach Schweregrad, Fehlertyp und Zeitstempel.
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• Code: Eindeutige Kennung für den Fehler.

• Timestamp (Zeitstempel): Datum und Uhrzeit, als der Fehler aufgetreten ist.

• Cause (Ursache): Kurzbeschreibung der Fehlerquelle.

• Affected Object (Betroffenes Objekt): Name und der Standort der Komponente, die durch das Problem
beeinflusst wird und der Domänenname, in dem sie sich befindet.

• Fault Details (Fehlerdetails): Weitere Informationen zur Protokollmeldung.

• Severity (Schweregrad): Zeigt ein Symbol an, die einen Störungsschweregrad kennzeichnen. Der
Symbolschlüssel wird unter der Tabelle angezeigt.

• Action (Aktion): zur Fehlerbehebung erforderliche Aktion

Chassisprofil-Inventarfehler
Sie können Fehler der einzelnen Chassis anzeigen, die einemChassisprofil zugeordnet sind. UmChassis-Fehler
anzuzeigen, klicken Sie auf der Detailseite Chassis Profile (Chassisprofil) im Abschnitt Chassis Fault
Summary (Zusammenfassung Chassis-Fehler) auf das Symbol Faults (Fehler). Auf der Seite Fault Logs
(Fehlerprotokolle) werden Informationen zur Art und zum Schweregrad des Fehlers angezeigt. Außerdem
können Sie dort die Fehler überwachen und bestätigen.

• Filters (Filter): Filtert die Daten in der Tabelle nach Schweregrad, Fehlertyp und Zeitstempel.

• Code: Eindeutige Kennung für den Fehler.

• Timestamp (Zeitstempel): Datum und Uhrzeit, als der Fehler aufgetreten ist.

• Cause (Ursache): Kurzbeschreibung der Fehlerquelle.

• Affected Object (Betroffenes Objekt): Name und der Standort der Komponente, die durch das Problem
beeinflusst wird und der Domänenname, in dem sie sich befindet.

• Fault Details (Fehlerdetails): Weitere Informationen zur Protokollmeldung.

• Severity (Schweregrad): Zeigt ein Symbol an, die einen Störungsschweregrad kennzeichnen. Der
Symbolschlüssel wird unter der Tabelle angezeigt.

• Action (Aktion): Zeigt an, ob eine Bestätigung des Anwenders benötigt wird.

Chassis-Erkennungsrichtlinie
Die Chassis-Erkennungsrichtlinie legt fest, ob ein bestimmtes Chassis nach der Chassis-Erkennung in einen
Fabric-Port-Channel aufgenommen wird. Dies ermöglicht für die Netzwerkverbindungen des Chassis
unterschiedliche Modi pro Fabric Interconnect. Standardmäßig ist die Chassis-Erkennungsrichtlinie auf
„Global“ festgelegt. In diesem Fall wird die Steuerung der Netzwerkverbindungen bei der Chassis-Erkennung
konfiguriert. Dabei werden die Einstellungen verwendet, die in der Domänengruppensystemrichtlinie für die
Chassis-/FEX-Link-Gruppierungsrichtlinie konfiguriert wurden. Je nach den Einstellungen in der
Geräterichtlinie der Domänengruppe werden die Chassis-Links entweder alle zusammen als Port-Channel
oder alternativ als Einzellinks festgelegt.

Wenn Sie die Chassis-Erkennungsrichtlinie für ein Chassis manuell festlegen, haben Sie folgende Optionen:
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• None (Keine): Alle Links fungieren als Einzellinks.

• Port Channel (Port-Channel): Alle Links zusammen fungieren als Port-Channel.

• Global: Für alle Links werden die Einstellungen aus der Geräterichtlinie der gesamten Domänengruppe
verwendet.

Weitere Informationen finden Sie unter „Verwalten von Geräterichtlinien“ im Administrationsleitfaden
für Cisco UCS Central.

Die Chassis-Erkennungsrichtlinie ist nur dann anwendbar, wenn die Hardwarekonfiguration
Fabric-Port-Channels unterstützt und das Chassis direkt mit einem Fabric Interconnect verbunden ist.

Hinweis

Konfigurieren einer Chassis-Erkennungsrichtlinie

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Tabellen durchsuchen, und wählen Sie Chassis aus.
Schritt 2 Klicken Sie auf ein Chassis.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Chassis-Seite auf das Symbol Tasks (Aufgaben), und wählen Sie Discovery Policy

(Erkennungsrichtlinie) aus.
Schritt 4 Legen Sie fest, ob die globale Domänengruppenrichtlinie verwendet werden soll, ob alle Links zusammen

als Port-Channel fungieren sollen oder ob alle Links als Einzellinks fungieren sollen.
Schritt 5 Klicken Sie auf Speichern.

Wartungsrichtlinie für Chassis
Eine Wartungsrichtlinie für Chassis legt fest, wann ein Chassis neu gestartet wird, wenn Änderungen am
Chassisprofil vorgenommen werden. Standardmäßig erfordert die Wartungsrichtlinie für Chassis immer, dass
ein Benutzer die Änderungen bestätigt, bevor es zum Neustart kommt.

Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für die Chassis-Wartung
Für alle Richtlinien für die Chassis-Wartung ist die Bestätigung des Anwenders erforderlich, bevor eine
wartungsbezogene Konfiguration auf das Chassis angewendet werden kann.
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Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create Maintenance Policy
(Wartungsrichtlinie erstellen) und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Wählen Sie im DialogfeldMaintenance Policy Create (Wartungsrichtlinie erstellen) die Option Chassis
aus.

Schritt 3 Wählen Sie die Organization (Organisation) aus, in der Sie die Richtlinie erstellen möchten, und geben Sie
den Namen und optional eine Description (Beschreibung) ein.
Beim Namen wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Klicken Sie auf Evaluate (Bewerten), um die Auswirkungen der Richtlinie anzuzeigen.
Schritt 5 Klicken Sie auf Erstellen.

Richtlinie für das Firmwarepaket des Chassis
Die Seite Chassis Firmware Package Policy zeigt detaillierte Informationen über eine einzelne Richtlinie für
das Firmwarepaket eines Chassis an. Auf dieser Seite können Sie die Richtlinie bearbeiten oder das Chassis
anzeigen lassen, dem die Richtlinie zugeordnet ist.

Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für Chassis-Firmwarepakete

Verfahren

Schritt 1 Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create Chassis Firmware Package Policy
(Richtlinie für Chassis-Firmwarepaket erstellen) und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Chassis Firmware Package Policy (Richtlinie für Chassis-Firmwarepaket) auf
Basic (Grundlegend), und wählen Sie die Organisation aus, in der die Richtlinie erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie einen Namen und optional eine Beschreibung ein.
Beim Namen der Richtlinie wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Wählen Sie die Chassis Version der Firmware aus, die für Ihre Umgebung erforderlich ist.
Es werden nur C-Pakete von CiscoUCSManager Version 3.1(2) und höher unterstützt.Hinweis

Schritt 5 Klicken Sie auf der RegisterkarteComponents (Komponenten) aufAdd (Hinzufügen), um die Komponenten
auszuwählen, die Sie vom Firmware-Update ausnehmen möchten.
Die enthaltenen und ausgeschlossenen Komponenten werden angezeigt. Die folgenden Komponenten können
ausgeschlossen werden:

• Chassis-Adapter

• Chassis-Board-Controller

• Chassis-Management-Controller

• Lokale Festplatte
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• SAS-Expander

• Storage-Controller

a) Wenn Sie alle Komponenten ausschließen möchten, klicken Sie auf Excluded Components
(Ausgeschlossene Komponenten).

b) Wenn Sie eine ausgeschlossene Komponente löschen möchten, wählen Sie sie aus, und klicken Sie auf
Delete (Löschen).

Schritt 6 Klicken Sie auf Erstellen.
Wenn Sie die Auswirkungen der Richtlinie verstehen möchten, klicken Sie auf Evaluate
(Evaluieren).

Hinweis

Disk Zoning Policy (Richtlinien für das Datenträger-Zoning)
Richtlinien für das Datenträger-Zoning geben Ihnen dieMöglichkeit, die Datenträger auf Ihren Chassis-Servern
zu verwalten, wenn diese einem Chassisprofil zugeordnet sind. Nachdem eine Datenträger-Zoning-Richtlinie
erstellt worden ist, können Sie die Seite Disk Zoning Policy anzeigen lassen, um den Inhalt der Richtlinie zu
überprüfen.

Je nach Storage-Controller unterscheiden sich die Laufwerkstypen, die für Ihre Disk-Zoning-Richtlinie
unterstützt werden:

Unterstützte FestplattentypenStorage-Controller

Unterstützt nicht zugewiesene, dedizierte und Chassisersatz-Festplatten.UCSC-C3X60-R1GB

Unterstützt nicht zugewiesene, dedizierte und Chassisersatz-Festplatten auf
nur einem UCSC-C3K-M4SRB-Server.

UCS-C3K-M4RAID

Unterstützt gemeinsam genutzte Festplatten nur für
Datenspeicherungsvorgänge. Es können keine LUNs auf den gemeinsam
genutzten Festplatten erstellt werden.

UCSC-C3X60-HBA

Erstellen oder Bearbeiten einer Disk Zoning-Richtlinie

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:Create Disk Zoning Policy (Disk
Zoning-Richtlinie erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Geben Sie in er Registerkarte Basics (Grundlegendes) einen Namen und optional eine Beschreibung ein.
Schritt 3 Wählen Sie, ob Preserve Configuration (Konfiguration beibehalten) aktiviert werden soll.

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Disk Zoning für alle Festplatten auf dem Chassis beibehalten –
genau wie bei einem Chassis, das einem Chassisprofil zugeordnet ist. Wenn die Option deaktiviert ist, geben
Sie die Einstellungen für das Disk Zoning auf der Registerkarte Festplattensteckplatz ein.
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Schritt 4 Weisen Sie unter Festplattensteckplatz die Festplatte wie folgt zu:

• Nicht zugewiesen – Die Festplatten sind auf keinem Server sichtbar und können als dedizierte,
freigegebene Festplatten oder Chassis-Hot-Spare zugewiesen werden.

• Dediziert – Die Festplatten werden dem angegebenen Controller zugewiesen und werden auf keinem
anderen Controller im Chassis angezeigt.

• Freigegeben – Die Festplatten werden auf mehreren Servern und Controllern angezeigt und können für
ein Festplatten-Failover verwendet werden. Jeder Festplattensteckplatzmuss zwei Controllern zugewiesen
werden.

• Chassis Global Hot Spares (Chassis Global Hot-Spares) – Die Festplatten werden für einen Controller
verfügbar gemacht, wenn keine Hot-Spares auf dem Controller verfügbar sind.

Schritt 5 Klicken Sie auf Erstellen.

Anzeigen des Konfigurationsstatus des E/A-Systemcontrollers
Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf das Symbol Tabellen durchsuchen, und wählen Sie Chassis aus.
Schritt 2 Klicken Sie auf ein Speicherchassis.
Schritt 3 Klicken Sie auf der Seite "Storage Chassis" (Speicherchassis) auf System IO Controller

(E/A-Systemcontroller).
Schritt 4 Klicken Sie auf einen E/A-Systemcontroller, um ihn zu erweitern.
Schritt 5 Klicken Sie auf das SymbolTools (Werkzeuge), und wählen SieConfiguration Status (Konfigurationsstatus)

aus.
Schritt 6 Klicken Sie auf der Seite "Storage Chassis" (Speicherchassis) auf System IO Controller

(E/A-Systemcontroller).
Im Dialogfeld System IO Controller (E/A-Systemcontroller) können Sie folgende Informationen anzeigen:
SIOC, CMC und den Konfigurationsstatus zur Chassis-Erkennung.

Schritt 7 Klicken Sie auf Schließen.
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K A P I T E L  8
Speicherprofile

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

• Storage-Profile, Seite 57

• Datenträgergruppen und Richtlinien für die Konfiguration von Datenträgergruppen, Seite 63

Storage-Profile
Um bei der Definition der Anzahl der Speicherfestplatten, der Rollen und der Verwendung dieser Festplatten
und anderer Speicherparameter flexibel sein zu können, können Sie Storage-Profile erstellen und verwenden.
Ein Storage-Profil enthält die Speicheranforderungen für ein oder mehrere Serviceprofile. LUNs, die in einem
Storage-Profil konfiguriert sind, können als Boot-LUNs oder Daten-LUNs verwendet und an einem bestimmten
Server eingesetzt werden. Sie können auch ein lokales LUN als Boot-Gerät angeben.

Storage-Profile in einemCisco UCS-Rack und auf Blade-Servern werden auf Cisco UCSManager Version
2.2.7 und höher und Cisco UCS Manager Version 3.1.1 und höher unterstützt.

Da die modularen Server der Cisco UCSM-Serie eingestellt wurden, werden Storage-Profile mit in Cisco
UCS Central Version 1.4 erstellten Bootreihenfolgen in Cisco UCS Central Version 1.5 nicht unterstützt.

Hinweis

Mit Storage-Profilen können Sie folgende Schritte durchführen:

• Mehrere virtuelle Festplatten konfigurieren und die physischen Festplatten auswählen, die von einer
virtuellen Festplatte verwendet werden.

• Speicherkapazität einer virtuellen Festplatte konfigurieren.

• Anzahl, Typ und Funktion von Festplatten in einer Festplattengruppe konfigurieren.

• Storage-Profil mit einem Serviceprofil verbinden.

Eine Größenanpassung der LUN wird nicht unterstützt.Hinweis
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Virtual Drives (Virtuelle Laufwerke)
Eine Festplattengruppe kann in virtuelle Festplatten unterteilt werden. Jede virtuelle Festplatte wird dann als
einzelnes physisches Gerät vom Betriebssystem erkannt.

Alle virtuellen Festplatten einer Gruppemüssen unter einer gemeinsamen Festplattengruppenrichtlinie verwaltet
werden.

Configuration States (Konfigurationsstatus)

Zeigt den Konfigurationsstatus einer virtuellen Festplatte an. Virtuelle Laufwerke können folgenden
Konfigurationsstatus haben:

• Applying (Wird angewendet) – Das virtuelle Laufwerk wird erstellt.

• Applied (Angewendet) – Das virtuelle Laufwerk wurde fertig erstellt, bzw. Richtlinienänderungen für
virtuelle Laufwerke wurden erfolgreich konfiguriert und angewendet.

• Failed to apply (Anwendung fehlgeschlagen) – Das Erstellen, Löschen oder Umbenennen des virtuellen
Laufwerks ist aufgrund von Problemen mit dem Speichersystem fehlgeschlagen.

• Orphaned (Verwaist) – Das Serviceprofil, das dieses virtuelle Laufwerk enthielt, wurde entfernt oder
nicht mehr mit dem Speicherprofil verknüpft.

• Not in use (Nicht genutzt) – Das Serviceprofil, das dieses virtuelle Laufwerk enthielt, wurde getrennt.

Deployment States (Verwendungsstatus)

Zeigt, wie Sie die virtuelle Festplatte gerade verwenden. Virtuelle Festplatten können folgende Einsatzstatus
haben:

• No action (Keine Aktion) – Keine ausstehenden Aufgaben für die virtuelle Festplatte.

• Creating (Wird erstellt) – Die virtuelle Festplatte wird derzeit erstellt.

• Deleting (Wird gelöscht) – Die virtuelle Festplatte wird derzeit gelöscht.

• Modifying (Wird geändert) – Die virtuelle Festplatte wird derzeit verändert.

• Apply-Failed (Anwendung fehlgeschlagen) – Das Erstellen oder Ändern der virtuellen Festplatte ist
fehlgeschlagen.

Operability States (Betriebsstatus)

Zeigt den Betriebsstatus einer virtuellen Festplatte an. Virtuelle Festplatten können folgenden Betriebsstatus
haben:

• Optimal – Der Betriebsstatus der virtuellen Festplatte ist gut. Alle konfigurierten Festplatten sind online.

• Degraded (Vermindert) – Der Betriebsstatus der virtuellen Festplatte ist nicht optimal. Eine der
konfigurierten Festplatten ist ausgefallen oder offline.

• Cache-degraded (Weniger Cache) – Die virtuelle Festplatte wurde mit einer Cache-Richtlinie des Write
Back Good-BBU-Modus erstellt, die BBU-Einheit ist allerdings ausgefallen, oder es ist keine BBU
vorhanden.
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Dieses Problem tritt nicht auf, wenn Sie immer den AlwaysWrite Back-Modus wählen.Hinweis

• Partially degraded (Teilweise vermindert) – Der Betriebsstatus einer virtuellen RAID-6-Festplatte ist
nicht optimal. Eine der konfigurierten Festplatten ist ausgefallen oder offline. Bei RAID 6 können bis
zu zwei Festplatten ausfallen.

• Offline – Der RAID Controller kann nicht auf die virtuelle Festplatte zugreifen. Die Aktion ist
fehlgeschlagen.

• Unknown (Unbekannt) – Der Status der virtuellen Festplatte ist nicht bekannt.

Presence States (Präsenzstatus)

Zeigt an, ob die Komponenten einer virtuellen Festplatte vorhanden sind. Virtuelle Festplatten können folgenden
Präsenzstatus besitzen:

• Equipped (Ausgestattet) – Die virtuelle Festplatte ist verfügbar.

• Mismatched (Nicht übereinstimmend) – Eine virtuelle Festplatte hat unterschiedliche Konfigurations-
und Verwendungsstati.

• Missing (Nicht vorhanden) – Die virtuelle Festplatte ist nicht vorhanden.

Benennung der virtuellen Festplatte
Wenn Sie Cisco UCS Central nutzen, um eine virtuelle Festplatte zu erstellen, weist Cisco UCS Central dieser
eine eindeutige ID zu, die dazu verwendet werden kann, die virtuelle Festplatte für zukünftige Prozesse
zuverlässig zu identifizieren. Cisco UCS Central bietet auch die Möglichkeit, einen Namen für die virtuelle
Festplatte anzugeben, wenn Sie das Serviceprofil anlegen. Jede virtuelle Festplatte ohne Serviceprofil oder
Serverreferenz wird als verwaiste virtuelle Festplatte markiert.

Zusätzlich zu der eindeutigen ID wird außerdem ein Name für die Festplatte festgelegt. Namen können dabei
auf zwei Arten zugewiesen werden:

• Bei der Konfiguration einer virtuellen Festplatte können Sie einen Namen direkt zuweisen, der dann in
den Storage-Profilen angezeigt wird.

• Wenn Sie keinen Namen für die virtuelle Festplatte festgelegt haben, erzeugt Cisco UCS Central einen
solchen eindeutigen Namen.

Sie können virtuelle Festplatten umbenennen, sofern diese nicht in Serviceprofilen oder Serverreferenzen
auftauchen.

RAID-Stufen
Das RAID-Level einer Disk-Gruppe beschreibt, wie Daten auf der Disk-Gruppe organisiert sind, um
größtmöglicher Verfügbarkeit, Datenredundanz und die E/A-Leistung zu gewährleisten.

Hier ein Überblick über die Funktionen, die durch RAID bereitgestellt werden:
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• Striping: Datensegmentierung über mehrere physische Geräte. Dies führt zur Leistungsverbesserung,
indem der Durchsatz durch gleichzeitigen Gerätezugriff erhöht wird.

• Mirroring (Datenspiegelung): Dieselben Daten werden auf mehrere Geräte geschrieben, um
Datenredundanz zu gewährleisten.

• Parität: Speichern redundanter Daten auf einem zusätzlichen Gerät, um eine Fehlerkorrektur bei
Geräteausfall zu ermöglichen. Parität bietet keine vollständige Redundanz, ermöglicht jedoch
Fehlerbehebungen in bestimmten Szenarien.

• Spanning: Ermöglicht, dass mehreren Festplatten wie eine größere zu arbeiten. So können z. B. vier
20GB-Festplatten kombiniert werden, sodass sie wie ein einzelnes 80GB-Laufwerk agieren.

Die unterstützten RAID-Level sind:

• RAID 0 Striped: Die Daten sind in kleineren Portionen über alle Festplatten der Speichereinheit verteilt,
was einen schnellen Durchsatz garantiert. Es gibt hierbei keine Datenredundanz, und alle Daten sind
verloren, falls eine der Festplatten ausfällt. Für RAID 0 ist mindestens eine Festplatte erforderlich.

• RAID 1 Mirrored: Die Daten werden auf zwei Festplatten geschrieben, sodass vollständige
Datenredundanz gewährleistet ist, falls eine Festplatte ausfällt. Die maximale Array-Größe ist gleich
dem verfügbaren Platz auf der kleineren der beiden Festplatten. Für RAID 1 sind mindestens zwei
Festplatten erforderlich.

• RAID 5 Striped Parity: Die Daten sind in kleineren Portionen über alle Festplatten der Speichereinheit
verteilt. Ein Teil der Kapazität auf jeder Festplatte speichert Paritätsinformationen, die zur
Datenwiederherstellung genutzt werden können, falls eine Festplatte ausfällt. RAID 5 bietet einen
akzeptablen Datendurchsatz für Anwendungen mit vielen Leseanfragen.

RAID 5 verteilt Paritätsdatenblöcke auf die Festplatten innerhalb einer RAID-5-Gruppe und erfordert
mindestens drei Festplatten.

• RAID 6 Striped Dual Parity: Die Daten sind in kleineren Portionen über alle Festplatten der
Speichereinheit verteilt,.und zwei Gruppen von Paritätsdaten werden verwendet, um einen Ausfallschutz
für bis zu zwei physischen Festplatten zu ermöglichen. In jeder Reihe der Datenblöcke werden zwei
Gruppen von Paritätsdaten gespeichert.

Abgesehen davon, dass zusätzlich ein zweiter Paritätsdatenblock hinzugefügt wird, ist RAID 6 identisch
zu RAID 5. Für RAID 6 sind mindestens vier Festplatten erforderlich.

• RAID 10 Mirrored and Striped: RAID 10 nutzt gespiegelte Festplattenpaare, um vollständige
Datenredundanz und eine hohe Durchsatzrate durch Block-Striping zu ermöglichen. Die Datenspiegelung
in RAID 10 erfolgt ohne Parität und Block-Striping. Für RAID 10 sind mindestens vier Festplatten
erforderlich.

• RAID 50 Striped Parity and Striped: Die Daten sind in kleineren Portionen über mehrere partitionierte
Festplattengruppen verteilt, um hohen Durchsatz und Ausfallsicherheit für mehrere Festplatten zu
gewährleisten. Für RAID 50 sind mindestens sechs Festplatten erforderlich.

• RAID 60 Striped Dual Parity and Striped: Die Daten sind in kleineren Portionen über mehrere
partitionierte Festplattengruppen mit doppelter Parität verteilt, um noch höhere Ausfallsicherheit zu
gewährleisten. Für RAID 60 sind mindestens acht Festplatten erforderlich.
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Unterstützte LUN-Änderungen
Einige Änderungen, die an der LUN-Konfiguration durchgeführt werden, wenn LUNs bereits auf einem
verbundenen Server eingesetzt werden, werden unterstützt.

Nachfolgend sind die Arten von Änderungen aufgelistet, die ausgeführt werden können:

• Erstellung einer neuen virtuellen Festplatte.

• Löschen einer vorhandenen virtuellen Festplatte, die im verwaisten Zustand ist.

• Unterbrechungsfreie Änderungen an einer vorhandenen virtuellen Festplatte. Diese Änderungen können
auf einer vorhandenen virtuellen Festplatte ohne Verlust von Daten und ohne Leistungsverschlechterung
vorgenommen werden:

• Richtlinienänderungen. Zum Beispiel eine Richtlinienänderung zum Schreib-Cache.

• Änderung von Boot-Parametern

Die Entfernung einer LUN löst eine Warnmeldung aus. Stellen Sie sicher, dass Sie Maßnahmen ergreifen,
um den Verlust von Daten zu vermeiden.

Nicht unterstützte LUN-Änderungen
Einige Änderungen an vorhandenen LUNs können nicht vorgenommen werden, ohne das die ursprüngliche
virtuelle Festplatte unbrauchbar wird und Sie eine neue erstellen müssen. Bei diesen Änderungen gehen alle
Daten verloren. Daher werden diese Änderungen werden nicht.

Änderungen an einer vorhandenen virtuellen Festplatte, die diese zerstören, werden nicht unterstützt. Im
Folgenden finden Sie Änderungen, die die Festplatte zerstören und nicht unterstützt werden:

• Beliebige unterstützte Änderungen der RAID-Stufe, die durch Rekonstruktion vorgenommen werden
können. Beispielsweise RAID0 auf RAID1.

• Steigerung der Größe einer virtuellen Festplatte durch Rekonstruktion.

• Hinzufügen und Entfernen von Festplatten durch Rekonstruktion.

Auch destruktive Änderungen werden nicht unterstützt. Im Folgenden finden Sie nicht unterstützte, destruktive
Änderungen:

• Änderungen der RAID-Stufe, die keine Rekonstruktion unterstützen. Beispielsweise RAID5 auf RAID1.

• Reduzierung der Größe einer virtuellen Festplatte.

• Änderungen der RAID-Stufe, die Rekonstruktion unterstützen, wenn jedoch keine anderen virtuellen
Festplatten in derselben Festplattengruppe vorhanden sind.

• Entfernen einer Festplatte, wenn auf der Festplattengruppe nicht genügend Speicherplatz verbleibt, um
die virtuelle Festplatte unterzubringen.

• Explizite Änderungen am von der virtuellen Festplatte verwendeten Festplattensatz.
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LUN-Dereferenzierung
Ein LUN wird dereferenziert, wenn es nicht mehr von einem Serviceprofil verwendet wird. Dies kann bei
folgenden Szenarien auftreten:

• Auf das LUN wird nicht mehr vom Storage-Profil verwiesen

• Auf das Storage-Profil wird nicht mehr vom Serviceprofil verwiesen

• Der Server ist vom Serviceprofil getrennt

• Der Server wird außer Betrieb genommen

Wenn auf das LUN nicht mehr verwiesen wird, aber der Server noch verbunden ist, wird die Einbindung
erneuert.Wenn das Serviceprofil, auf dem das LUN ist, getrennt ist, wird der LUN-Status auf „Außer Betrieb“
geändert. Wenn das Serviceprofil, auf dem das LUN ist, gelöscht wird, wird der LUN-Status auf „Verwaist“
geändert. Wenn Sie den Server außer Dienst stellen, wird der Status aller LUNs des Servers auf „Außer
Betrieb“ oder „Verwaist“ geändert. Es wird jedoch nichts unternommen, um die aktuellen LUNs zu löschen.

Wenn LUNs verwaist sind, bleiben die LUNs im gemeinsam genutzten Speicher und deren Inhalt erhalten.
Sie können verwaiste LUNs reaktivieren, um die Daten abzurufen und ein LUN mit einem neuen
Serviceprofil zu verknüpfen.

Hinweis

Erstellen und Bearbeiten von Storage-Profilen

Verfahren

Schritt 1 Klicken Sie auf Geben Sie in der Leiste Actions (Aktionen) Folgendes ein:Create Storage Profile
(Speicherprofil erstelle)n, und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Speicherprofil auf Basics (Grundlegende), und wählen Sie dieOrganisation aus,
in der das Speicherprofil erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie den Namen und optional eine Beschreibung ein.
Beim Namen ist die Groß-/Kleinschreibung zu beachten.

Schritt 4 Wählen Sie den Servertyp aus, auf den das Speicherprofil angewendet werden soll.
Schritt 5 Klicken Sie in Local LUNs (Lokale LUNs) auf Add (Hinzufügen), um eine neue lokale LUN hinzuzufügen.
Schritt 6 Klicken Sie auf Basics (Grundlegende), um eine neue LUN hinzuzufügen, oder auf Claim Mode

(Claim-Modus), um eine zuvor verwaiste LUN wieder anzufordern.
Wenn Sie eine LUN imClaim-Modus erstellen, wird eine verwaiste LUN angefordert, wenn das Speicherprofil
auf ein verknüpftes Serviceprofil angewendet wird.

Schritt 7 Führen Sie auf der Registerkarte Basics (Grundlegende) die folgenden Schritte aus:
a) Geben Sie die Größe in GB ein.

Die Größe muss zwischen 1 GB und 10.240 GB liegen.

b) Wählen Sie aus, ob automatische Bereitstellung für die lokale LUN aktiviert werden soll.
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c) Wählen Sie, ob diese LUN für die Verwendung der gesamten verfügbaren Datenträgergruppe erweitert
werden kann. Für jedes Serviceprofil kann diese Option nur für eine LUN aktiviert werden.

Schritt 8 Wählen Sie auf der Registerkarte Disk Group (Datenträgergruppe) die Disk Group Configuration Policy
(Konfigurationsrichtlinie für die Datenträgergruppe) aus, die angewendet werden soll.

Schritt 9 Klicken Sie in Controller Defs (Controller-Definitionen) auf Hinzufügen.
Schritt 10 Aktivieren Sie Konfigurationsschutz, um zu verhindern, dass ein Serviceprofil mit dieser Richtlinie für lokale

Datenträger einem Server mit einer anderen physischen Datenträgerkonfiguration zugeordnet wird.
Wenn das Serviceprofil eine Richtlinie für lokale Datenträger mit aktiviertem Konfigurationsschutz und
versucht wird, dieses Serviceprofil einem Server mit einer anderen Konfiguration für lokale Datenträger
zuzuordnen, schlägt die Zuordnung sofort fehl, und es wird der Fehler angezeigt, dass die Konfigurationen
nicht übereinstimmen.

Wir empfehlen, den Konfigurationsschutz zu aktivieren, um alle Daten auf lokalen Datenträgern
zu schützen.Wenn der Konfigurationsschutz deaktiviert ist, werden alle vorhandenen Datenträger
gelöscht, die nicht die lokale Datenträgerkonfigurationsrichtlinie erfüllen.

Vorsicht

Schritt 11 Stellen Sie das RAID-Level ein.
Unter RAID-Stufen, auf Seite 59 finden Sie detaillierte Informationen zu den verschiedenen Levels.

Schritt 12 Klicken Sie auf Erstellen.

Datenträgergruppen und Richtlinien für die Konfiguration von
Datenträgergruppen

Server in einem Chassis können Speicherplatz benutzen, der in dem jeweiligen Chassis zentralisiert ist. Sie
können die Datenträger markieren und für den Gebrauch als Speicher konfigurieren. Eine logische Sammlung
solcher physischer Datenträger wird Datenträgergruppe genannt. Datenträgergruppen geben Ihnen die
Möglichkeit, lokale Datenträger zu organisieren. Der Speicher-Controller steuert die Erstellung und
Konfiguration von Datenträgergruppen.

In einer Richtlinie für die Konfiguration von Datenträgergruppen wird definiert, wie eine Datenträgergruppe
erstellt und konfiguriert wird. Die Richtlinie legt das RAID-Niveau fest, das für die Datenträgergruppe
verwendet wird. Außerdem legt sie die manuelle bzw. automatische Datenträgerauswahl für die
Datenträgergruppe sowie die Datenträgerrollen fest. Mit einer Datenträgergruppenrichtlinie können Siemehrere
Datenträgergruppen verwalten. Eine einzelne Datenträgergruppe aber kann nur von einer
Datenträgergruppenrichtlinie verwaltet werden.
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Erstellen oder Bearbeiten einer Richtlinie für die Konfiguration von
Festplattengruppen

Verfahren

Schritt 1 Geben Sie in der LeisteActions (Aktionen) Folgendes ein:, klicken Sie aufCreate DiskGroupConfiguration
Policy (Richtlinie für die Konfiguration von Festplattengruppen erstellen), und drücken Sie die Eingabetaste.

Schritt 2 Klicken Sie im Dialogfeld Disk Group Configuration Policy (Richtlinie für die Konfiguration von
Festplattengruppen) auf Basic (Grundlegend), und wählen Sie dieOrganisation aus, in der die Richtlinie für
die Konfiguration der Festplattengruppe erstellt werden soll.

Schritt 3 Geben Sie den Namen und optional eine Beschreibung ein.
Beim Namen wird Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

Schritt 4 Wählen Sie das RAID Level aus.
Sie können Folgendes auswählen:

• Platform Default

• Einfach

• RAID

• RAID 0 Striped

• RAID 1 Mirrored

• RAID 5 Striped Parity

• RAID 6 Striped Dual Parity

• RAID 10 Mirrored & Striped

• RAID 50 Striped Parity & Striped

• RAID 60 Striped Dual Parity & Striped

Schritt 5 Wählen Sie unter Disk Group (Festplattengruppe) eine der folgenden Optionen aus:

• Auto (Automatisch) – Wählen Sie den Drive Type (Festplattentyp) aus, geben Sie Werte zu den
Festplatteninformationen ein, und wählen Sie, ob vorhandene Festplatten verwendet werden sollen.

•Manual (Manuell) – Fügen Sie eine Festplattensteckplatz-ID hinzu, und wählen Sie die Spanne und
Festplattenrolle für die Steckplätze aus.

Schritt 6 Füllen Sie die Felder unter Virtual Drive (Virtuelles Laufwerk) bei Bedarf aus.
Schritt 7 Klicken Sie auf Erstellen.
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